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ſolche Derſtändigung, die natürlich auch nicht 


: i erantwortlich 
für dieſe Wehrloſigkeit Deutſchlands o den A e Wines tat 


nicht unterlaſſen hervorzuheben, daß die Mit- 
k y zu machen, fo wiederſpricht fie fic) ſelbſt. 


ie N ‘ > 
Hierzu eine Beilage, theilung in Bezug auf den Rücktritt des Fürſten 


—— ee 


Hohenlohe im Widerſpruch ſieht mit den uns aus | Die Zhatfadhe, daß deutſchland einen großen | fpridt, hat die „Köln. 3tg” in letzler 

Tele Berlin zugehenden ene nach welchen] Theil der amerikaniſchen Einfuhr nicht ent- Zeit wiederholt empfohlen und zwar unter 

gramme. der Reichskanzler auch im Kerbſt noch nicht zurüch- | behren kann, beftände auch dann, wenn Caprivi der Borausiehung, daß man die beftehen- 

Kiel, 2. Aug. Das erſte Seſchwader unt e im. Beizeff AA eine Zarifuerträge mil —Aubland. ir 210 E ER 12 258955 si 405 län 2. 
dem Dice-Abmiral Chain. und dem 10 Militärſtrafprozeſſes fein dem Reichstage gegebenes | Ungarn u. f. w. apgeſchloſſen hätte. Mi ” . 9 


Zeit unabänderlich ſeien. Darauf hatte dle „Freiſ. 
Ztg.“ die ſpöttiſche Bemerkung gemacht: 

„Wir find neugierig darauf, ob die Mancheſter⸗ 
leute sans phrase von der freifinnigen Der- 
einigung, Barth, Brömel und Bamberger, ſo 
weit mit der Bismarckſchen Wirihſchaftspolitik 
vom Jahre 1879 und aus der Folgezeit ſich 
ausgeſöhnt haben, daß ſie mit derſelben als 
einer „unabänderlichen“ rechnen.“ 

Dazu bemerkt die „Nat. - Ztg.“: ür die 
Ewigkeit werden keine Geſetze gemacht. In dem 
Sinne der „Weſ.- Zig.“ hat fid aber Dr. Bam- 
berger wiederholt ausgeſprochen. Glaubt die 
die „Freiſ. 3tg.”, es fei im Intereſſe des Libealis- 
mus, die Induſtrie in die Arme der Agrarier zu 
treiben? Selbſt Herr Richter kann heut zu Tage 
nicht im Ernſt an eine freihändleriſche Abánde- 
rung des deutſchen Zolltarifs denken. Was ſollen 
alſo Angriffe, wie der citirte, gegen die freiſinnige 
Bereinigung?” 

Die ,,Rat.-3tg.” hat Recht: Der Abg. Bamberger 
hat, als er auf die Gefabren des Anſturms gegen 
die Handelsverträge hinwies, ſchon vor einem 
Jahr in der „Nation“ Folgendes geſchrieben: 
Um die Induſtrie an ihre Fahne zu feſſeln, ſuchen 
ihr die Agrarier die Zurcht vor jenem Nancheſter- 
thum einzuflößen, welches mit rückſichtsloſem 
Draufgehen den geltenden Zolltarif befeitigen und 
damit die rechnungsmäßige Grundlage ihrer der- 
maligen Exiſtenz über den Haufen rennen würde. 
Aber welcher vernünftige Menſch kann im Ernſt 
fo etwas glauben? Die Freihändler haben den 
ſchutzzöllneriſchen Tarif eben darum aus allen 
Kräften bekämpft, weil ſie ſich klar darüber 


Derſprechen einzulöſen. Daß ihm dies gelinge, | Thatiace der Unentbehrlidkeit der amerikanijhen 


können wir im Intereſſe der Autorität der Regie- | Rohbaummolle für unſere MWebereiinduftrie muß 
auch nach der Anſicht der „Poſt“ gerechnet werden. 


rung und des künftigen Derhältniſſes zwiſchen 

thr und der Dolksvertretung Li 2 5 1 75 4 Idas Gleiche gilt für das amerikaniſche Petroleum. 
Sehr wichtige Eniſcheidungen ftehen ferner auf Daß Amerika den erſten Schritt Deutſchlands auf 

dem Gebiet der Handelspolitik bevor. Seht | dem Wege des Zollhriegs mit der Thorſperre 

- für deutſchen Sucker beantworten würde, kann 


wird ſich ſehr bald zeigen, daß i | 

) ; to es n 2 : . . 
welche fehr in's Gewicht fallende Seiereien a wohl nicht zweifelhaft fein. Nur das Organ des 
erwerbenden und 1, Bundes der Landwisthe bleibt bei feiner Forderung. 
| Die Reichsregierung — fagt es — hat die Pflicht 


arbeitend € ü 
Drohungen und en Volker berühren, plc 
und das Recht, dem Hereinfluthen der amerikani- 


! zollkriegeriſche Phrafen gar 
nichts bedeuten, daß ſie | 
h fie nur dazu bienen können, ſchen Geireidemaſſen einen kräftigen widerſtands⸗ 
fähigen Riegel vorzuſchieben oder es gan zu 


Derwirrung und Erbitterung zu verbreiten. Wir 
hindern. Stille halten darf fie nicht.“ 


nehmen auch an, daß der Ernſt der oflen- 
kundigen Thatſachen felbft die pcifiporne QU 
1 Allerlei Programme der „Sammlung“. 
Kerr v. Miquel will eine Politik „der 


‚einzelnen Ausnahmen etwas ernüchtern werde. 

Es will uns auch feinen, als po der Ton 

felbft in den extrem-agrariſchen Blättern {hon |. 

etwas gedämpfter geworden ijt. Sammlung”, auch Fürſt Bismarck empfiehlt eine 

wie als einen Triumph verkünde ſolche Politik, freilich in etwas anderem Sinn. 

zeitung „daß England | Geftern find die Herren v. Plötz, Dr. Röſicke und 

abwende“ und damit Dr. Dietrich Hayn (bekanntlich der engere Dor- 
ſtand des Bundes der Landwirthe) in Friedridsruh 
geweſen und wurden vom Fürften zur Srühſtücks⸗ 
tafel gezogen. der Zürft fob, wie das Tele- 


die europäische Handelspolitik begin 
Deutſchland Urſache hatte ſich darüber zu freuen, 

graphen-Bureau von Wolff berichtet, ſehr wohl 
aus und war dei heiterſter Laune. Das Geſpräch 


daß England unferen Export nach Engl ir 
Zukunft dur ngland in 
I mel find 5 r a erſchweren wird! Aber 

een ſpöttischen : befonders um die wirthſchaftspolitiſchen 

Leinen Deutichlands“, pi witch der Suir bie Rotymendidheit bes 

Wir nen, mellen wir Gutes der nationalen Arbeit betonte und 

vertrauen denn doch dem Gch hervorhob, daß, um dieſes Ziel zu erreichen, An- 

hänger der verſchiedenſien politiſchen Parteien 

hermnzuziehen ſeien unter Betonung des Grund- 

fakes: „La recherche de la fraction est 

- | interdite“, (Die Nachforſchung nach der Fraction 


Admiral Prinz Heinrich ift Morgens 
Kronſtadt abgegangen. > 55 


Jaroslaw, 1. des Biche Bre e Jeuersbrunſt 
rie 


Mitarbeiter des 
Über fic höchſt 


Öfterreich-ungarifchen P ú 

bezüglich des Prozeff 

Boliſchew aus et 8 

“Benreben, ten oe: und gejagt haben, das 
oje in Verbindung ’ 
fterreihifcher Seite aus y 


Wien, 2. Aug. Reichskanzler Fürft Kohenlohe 
iſt heute mit der Nordbahn nach Berlin gereiſt. 

Rom, 2. Aug. Der Marineminiſter Brin hat 
ein Kriegsſchiffsmodell conſtruirt, welches an- 
geblich eine Revolution in der Baukunft der 
Kriegsmarine hervorrufen wird. 


Thatſachen . 
bücher able’ 
Kampfesluſt. Auch in Be 
ſieht man, wie di 


Ca Au itr iſt verboten.) Der Plan ift nicht übel. Aber | waren, daß es jpäter von ihnen felbft nicht ; 

fand ee — bs Seer ric die Arab in nin 0 a ada Was | würde verantwortet werden können, eine einmal 4 

3 ¢ ſtatt. D — efect mit den ein Staatsmann, wie Firft Bismarck, der eine | auf ſchutzzöllneriſcher Bafis aufgebaute, und nun 4 

 Einnapme der Giellung de ap heel Macht in feinen Händen vereinigte, wie fie ein | mit dem nationalen Wohlftand verwachſene In- = 

Qu! Die Aufändiigen flohen nag Sais Sioa | — Die Ga ES wien icon | JJC 
alledem ein E ee spore. £5 deh Ma, 


neuer and 150 trag mit ng- “3, > en ſtems 
land zu Stande kommen — das ift unfere den Welt⸗ 


fefte Ueberzeugung, dazu zwingen die Inter- 


Politiſche Ueberſicht. auf ein Programm dieſer Zerren ſaſſen ſich in | fido zu 1 au 


; ; il 
eingereicht und werde einen Nachfolger erhalten 


Bon dem Zollkrieg He Nordamerika will ja 
der ſchon früher dem Dinifterium angehört habe, 


jet fogar das antifemiti Rezept des Fürſten Bismark ift für die Herren 


Worten die gegenfeitige friedliche Bindung durch 


Danzig, 2. wirkſamer Weiſe Männer „der verſchiedenſten] markt emporzuſchwingen, muß jede, au die 

Wichtigen entſcheldur 2. Auguft effen Englands und deutſchlands gleich-] politiihen Parteien” vereinigen? Man hat fo del vorurtheilsloſeſte Handelspolitik, mit A Do 

in der inneren und ausmärti gen mäßig, und zwar nicht nur die Intereſſen [Herrn Schoof geſehen, welche Wirkungen | lichen status quo rechnen. darum haben auch 

wir entgegen. An die A Politik ſehen | unferer deuiſchen Induſtrie. Wir haben] die Zugehörigkeit zum Bunde der Land- | alle Beftrebungen der Freihändler ſich felt länger 

N Minifier v. Miquel und Mare 0 welche die | 1896 nach England u. a. ausgeführt für circa | wirthe auf ihn geübt hat. Obwohl zuerft | als einem Jahrzehnt darauf concenirirt, nur ¿rel 

habi haben, fowie an die Rei „Recke in Kiel ge- | 84 Millionen Mark Zucker in Broden und für | Gegner des kleinen Gocialiftengejehes hat er | Ziele im Auge zu behalten: die Verhinderung 

Raijer nach Petersburg 22 welche morgen der | ca. 45 pio pc Rohjucer, für 8 Millionen | doch ſchließlich dafür  geftimmt. Niemand | weiterer 3ollerpóbungen und die Bermeidung 

von weitgehenden — tones Reihe | Butter, on FR Flachs, Kleeſaat, Hanf, leugnet es, e, der Bund der Landwirthe eine | der Zollkriege. Letzteres vor allem! Die Gtetig- 

Danach habe Kerr v. d. Necke jeine alt. NER ö á weſentlich conſervative Organijation iſt. Das | heit der internationalen Beziehungen, mit anderen 
| 


ch-agrariſche Hauptblatt v. Ploetz und Hahn nicht verwendbar. Handelsverirage iſt das Ziel, auf 


elches beinahe 
Auch der Reichskanzler werd in Berlin, dem man Bejiehungen zu Herrn Cieber- Biel mehr Chancen haben die Beſtrebungen,ausſchließlich die Anhänger des Sreihandels ihr 
Rückkehr aus d unbedingt rd mann v. Sonnenberg luſchreibt, nichts wiſſen.] welche die Gegner der extremen Agrarier zu einer | Augenmerk gerichtet haben. Dies Ziel aber iſt 


Die Reichsregierung könne und w 

weil Deutſchland zur Kriegführung 3 
zu ſchwach fei. Wenn die „Staatsb. Zeitung“ 
derſucht, die Caprivi-Marſchallſche Handelspolitih 


treten und fein Nachfolger werde Herr ü 

2 fi A v. B | e 
Wir laſſen dieſe Combinationen und inde 
andere gan außer Betracht. Wir wollen auch 


le nichts thun, |] gemeinfamen Abwehr aufrufen und welche 
eine Derftandigung zwiſchen Induſtrie, Land- 
wirthſchaft und Handel auf einer dem Allgemein- 


wohl entſprechenden Grundlage wollen. Eine 
der herüberragen den Zliederbüfhe gerücht war, 
lag die junge Mutter und ließ ihre Blicke bald 
zu dem rofigen Kinde, bald zu Detlev hingleiten, 


nicht nur vom Handel, ſondern auch ven der 
Induſtrie faſt ausnahmslos als ein conditio sine 
qua non ihres ferneren Wohlergehens erkannt 
worden, und in der richtigen Erkenntniß dieſer 
.. p ADA 


Paar ſich erhob, da ſchlü : RER 
in ein Reifekleid wie — * Mita in aller Gite 


ich mit d - 
liebten dem ungeſchickten i 5 
nehmens von ihren Lieben. n eines Abſckled⸗ 


o ja, — das Leben war doch eine herrliche 
Sache. ee 


Feuilleton. 


Das gol Nach druch ; R der vor Stolz und Freude noch um einige Zoll Danziger Wilheimtheater 
30) ale 3 verboten,) Pen 10 aus dem Beuge Coupé ent- | gewachſen ſchien. Am en ging eine Rovitat des be- 
5 im Sluge nach dem Bahnhof, von 1d brachte fie | „alſo Kinder, nun eniſchließt Euch endlich, wie | kannten dichters Dito Erich Hartleben in Scene. 
und nun ſtand er ge Beliebt weitergehen ſollte. von wo die Reife — er rad — — 1 05 — en Kartleben ift entſchieden einer der begabteften 
elie , fonft giebt das > fei + > 
Altar und gab und empfing das — Servet 55 Suriidigebliep ciolges Perch nander E . no e Bs al 


ewiges Durcheinander.“ 

„Beſtimme du, Liebſter“, ſagte Mira, „mir iſt 
jeder Name recht.“ 

Tante Oliveira, welche abſeits im Schatten ſaß, 
machte einen Vorſchlag. 


Ziel dieſer Fahrt, als welches all enen wußte das 
vermuthet wurde. Detlev abet: ho die pg 
bieterin“ hatten es anders be feine „ 


ſchloſſen, — ſie 
begaten fi geraberegs nag Gegern Ins heine 


wort“ zeigt uns einen Maler (Otto Moor), an 
den die moraliſche Forderung herantritt, fein als 
Student gegebenes Ehrenwort zu brechen, um 
das Lebensglück des geliebten Mädchens (Nello 
Stollberg) zu reiten, aber er folgt den conven- 


Ihm flutheten des Lebens höchſte Güter ent 


— faft zaghaft ſtand er vor feinem großen adh 


: 

“ - lud. 
Sella hatte für diefen einen Tag ihren i 
bereiten Humor wider Willen mit ea Pal 
| von Rührung umkleiden miifjen. 
| Dieje beiden geliebte 


= Der brave Kölli „Wie wärs mit Chrofoftomus?” fagte fie. „In | tionellen Anſchauungen, die im Stück ein Re- 
bereinigt, die d n Menschen nun für immer Empfangsbereitung mla fih eine feierliche unferer Familie war der Name gebräuchlich.“ gierungsaſſeſſor (Paul Wilke) vertritt, und 
Zeiten aus ca Gtorung nun fiir alle | in langem Gpalier die Bendihen o Allgemeine Heiterkeit antwortete ihr, nur | nimmt die Forderung eines Mannes an, den er 
wunderschön, daß ſie ae — das war fo und erleuchtete mit Zadeln deu g des Dorſes Detlev lachte nicht mit. für einen Lumpen 


alt 8 Stägemann) und 
der fic) in ſeiner Abweſenheſt mit dem von ihm 
verehrten Mädchen verlobt hat. Etwas ver 
blüffend endet die ganze Angelegenheit dadurch, 
daß durch die erwachende Liebe der Braut des 
Anderen zu dem Maler fid der ganze tragiſche 
Conflict löſt, ohne daß der Maler es nöthig hatte, 
ſein Ehrenwort zu brechen. Es wurde flott und 
verſtändnißvoll gefpielt und ebenſo wie die Ge- 
nannten, weiche die durch den Dichter mit wenigen 
Strichen vollendet gezeichneten Figuren lebens- 
wahr zu verkörpern verftanden, genügten auch 
die übrigen ſchauſpieleriſchen Kräſte allen An- 
lorderungen. Uns möchte nur ſcheinen, als ob im 
Publikum dieſe geiſtvolle Satire auf unſere heute 
herrſchenden Ehranſchauungen nicht die ver ⸗ 
diente eng de fand, und wir würden es be- 
dauern, wenn die Direction ſich durch die wenig 
warme Aufnahme veranlaßt faye, diefe Novitat, 
die in Berlin 3. B. einen fenfationellen Erfolg 
gehabt hat, hier nicht mehr zu wiederholen. 


machen wagle. Witze darüber zu 
Der alte 


Herr Guntlach führt 
1 e ila total tn | 
ejen Tag vorübergehen, ohne 
ige N „ohne etwas 
rwin Balmer fehlte u 
Freunden, denn — er dalle bas cite von 
1 Schiſchi wirklich und mahrhefin 
einer Frau zu machen. 
Dira tete deten „Experiment“, wie e ein patriarchaliſches Pera zwiſchen Guts 
le anderen nannten, einen guten Ausfall; fie e und Bedi 
oe in Schiſchis Augen eine wahre, tiefe Liebe afjen. 
doe 5 — gewecht] Sürn ab. La . erro nn 3 
iheptifcen aS ge Der oe iefes fonft fo bob er die Geliebte aus y jilternd vor Gelighel 
einer fold rmers und Drangers und fdrieb | fie in das Schloß, in ! em Wagen und gelei 
wirken en Liebe die Möglichkeit zu. Wunder zu | er ssi hre eigenen Zimmer, 46 
t ſchmücken laſſen. n und Haldekraut hatte 


indem er fe an ate er mit inniger Bewegung, 


: den Meg für die 

Herrſchaft. Das Schl 2 

uae und gon) +» oh 8 ebenfalls hell er · 
e Hausfahne der Genern wehte v 4 
Mira gingen die Augen über in Traits Bee 

wegung. Welcher Reichthu 

konnte ſie ihr Leben 


„Chryſoſtomus, — das heißt Goldmund“, ſagte 
er, „und ſo hat eigentlich der Name eine ſchöne 
Bedeutung. Aber für unſer Kind weiß ich einen 
anderen Namen, ebenfalls griechiſchen Urſprungs 
und ebenfalls ſo ungewöhnlich, daß man ihn nur 
unter die deutſchen, chriſtlichen Taufnamen ein- 
ſchmuggeln könnte. Er lautet Chryſokardes und 
bedeutet „das goldene Herz“. 

Ein Laut freudiger Ueberraſchung aus Miras 
Mund lohnte ſeinen Einfall. Sie rief ihn zu ſich 
heran und ſtreichelte ſeine Sand: 

„Ich verſtehe dich und danke dir. Und — 
ungewöhnlich oder nicht — dieſer Name, der für 
uns fo tiefe Bedeutung hat, der fol ihn durch's 
Leben begleiten. — Als Rufnamen könnte der 
Prinz vielleicht Joachim erhalten — fo viel ich 

weiß, hießen viele Generns jo!” 

„But, abgemacht!“ rief fröhlich Detlev. Er 
nahm ſeiner Schweſter das roſige Bündelchen 


derblichen Einflüſſen, 


Saale anal würde an dieſer einen geretteten 
te genen r gelegen ſein als an hundert rte 


e und nie in “ an fein Herz zog. „Möge hier nie | vom Arm und hielt es hoch in die Luft: bhafte zollte man dagegen der 
ee a i Gefahr Gerathenen”, hatte — rene = reinfte Click Gert“ 5 a Sees ene el dd gracioten patties eee ihöne a Frl. 
er Uhrhen batte ihr beifällig zugenickt. : pi zu ſich herab und hu einem Namen 4 * | Marie Penné wußte durch ihre reichen gelang- 

© bebeutumtte bing das goldene é — “si a len. „Das malte Bot Mira, du mein Goldherz, küſſe deinen Sohn. 


Rolle zwiſchen ihnen geſpielt 
ein Talisman und ein 
en, das er nun allzeit 


bi vorüber und die 
A bliche geworden 


t”, fagte fie einfach. 


Und als ein Jahr vergangen war und der 
Frühling feine ewig uberraſchenden Zauberkünſte 
entfaltete, da jah auf der ſonnigen Terraſſe von 
Schloß Genern Sella v. Schmock und ſchaunelte 
in ihren Armen einen kräftigen kleinen Burſchen 
— den erſten Neffen. 

Auf einem Ruhebett, das in den Galbjdatten 


Und dann gieb auch mir noch einen Kuß, ehe ich 
mich hinfege und die Einladungen zur Taufe 
ſchreibe.“ x 
Sie that es und ſah mit ſtrahlenden, glüc- 
lichen Augen ihrem Gatten nach, wie er in das 
Schloß zurückkehrte. Und ihre Gedanken wandten 
ſon in frommem Dank dem Himmel zu: Frühlings- 
onne draußen, Frühlingsſonne im Herzen — 


ſichen und darſtelleriſchen Mittel eine Galathée zu 
ſchaffen, wie ſie ſich Componiſt, Dichter und 
Publikum nur wünſchen mögen. a Wilhelmi 
als Pygmalion 3 wieder durch ſeine ſchöne 
Tenorſtimme und fein friſches lebendiges Spiel. 
Ein reizend graziöfer Ganymed war rl. Matuſchha. 
Den Mydas des Herrn Stägemann fehlte es 
nicht an dem zu dieſer Rolle nothwendigen Humor 


gemeinſamen Lebensbedingung iſt die geſunde 
Grundlage gegeben für das ungeſtörte Zuſammen⸗ 
halten des handeltreibenden wie des induſtriellen 


Bürgerthums.“ 


General Liebert. 

Der Kaiſer hat den Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oftafrika Oberſt Liebert unter Belaſſung a la suite 
der Schutztruppe für Deutid - Oſtafrina zum 
Generalmajor befördert. 

Herr Liebert kann auf eine raſche militäriſche 
Carrière zurückblicken; er iſt erſt am 6. Auguft 
1866 Secondlieutenant geworden; als ſolcher 
machte er den Feldzug 1870/71 mit, er erwarb 
fic) das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe, am 18. Juli 1872 
wurde er Premierlieutenant, am 17. September 
1878 Hauptmann, und am 20. Februar 1886 
Major. Als folder ift er eine Reihe von Jahren 
in dem großen Generalftab geweſen und hat als 
Generalftäbler auch als Lehrer bei der Ariegs- 
akademie gewirkt. Sein ungemein klarer und 
feſſelnder Vortrag fand allſeitige Anerkennung; 
am 16. Mai 1891 wurde er Oberſtlieutenam und 
am 14. Mai 1894 Oberſt; als ſolcher erhielt er 
das Grenadier-Regiment Prinz Carl von Preußen 
(2. brandenburgiſches) Nr. 12, nachdem er vorher 
unſeres Wiſſens Chef des Generalſtabes des 
10. Corps in Hannover geweſen war. 


Immer mehr „Feinde der Landwirihſchaft“. 

Der Herr Landwirthſchaftsminiſter iſt weniger 
zaghaft geweſen, wie ſein „finamfroher Ober- 
college”; er hat, wie die „Köln. Zig.“ anerkennt, 
bei der Jubelfeier in Poppelsdorf „ein muthiges 
Wort“ gesprochen. 

„Der Landwirth, der nicht verſteht ſich y 
helfen, verdient nicht, Landwirth zu fein und 
nicht Deutſcher; denn jeder Deutiſche darf erſt 
dann, wenn feine Kräfte erſchöpft find, an Hilfe 
appelliren.“ 

So hat tro allem Zweifel des Organs des 
Bundes der Landwirthe der Herr Candwirth- 
ſchaftsminiſter geſprochen. Die „Deutſche Tages- 
zeitung“ will noch warten, bis der authentiſche 
Woctlaut vorliegt, aber man darf annehmen, 
daß das Wolff'ſche Telegraphen-Bureau, das den 
Zeitungen den Text der Rede übermittelt hat, 
dazu autorifirt war. Nun wird wohl auch dieſer 
Miniſter zu den Feinden der Landwirthſchaft gee 
worfen werden: Die „Köln. 31g.“ fragt, ob er 
nach dieſer Rede „die kritiſchen Herbſtſtürme 
überdauern werde.“ 

Aber dieſe Rede war nicht die einzige, die 
Anftoß erregt. der Curator der Univerſität 
Bonn, unſer Landsmann Dr. v. Rottenburg (der 
frühere Unterſtaatsſecretär), ſagte in Gegenwart 
des Miniſters und gewiſſermaßen als Ergänzung 
zu deſſen Rede u. a.: 

„Durch die heutigen Reden habe ſich wieder⸗ 
bolt der Gedanke gezogen, die Landwirihſchaft 
ftelle zu große Anſorderungen an den Staat. 
Dieſe Kritik ¡ft zutreffend, aber fie gilt nicht 
nur für die Landwirihſchaft, ſondern für die 
meiften derjenigen Stände, die man als die 
Nährſtände bezeichnet. Ein ſonſt ſehr achtbarer 
Stand habe noch vor kurzem die kategorifche 
Forderung geſtellt, der Staat möge die dieſem 
Stande eigenthümliche corporative Geſtaltung 
wieder beleben. Andere Stände verfolgen eine 
ſcheinbar verſchiedene, im weſentlichen aber 
auch keineswegs altruiſtiſche Politik. Sie er- 
klären dem Staate, wir verlangen nur, daß 
man uns in Rube laſſe. Und endlich die 
Landwirthſchaft! Es liegt mir ſehr fern, 
die Agrarier nach den agitatoriſchen Jeft- 
reden gewiſſer Unreifer zu beurtheilen, aber 
auch die ehrenwerſhen Vertreter dieſes ehren- 
werthen Gewerbes trifft der Vorwurf, daß fie 
vom Staate zu viel fordern, und meines Er- 
achtens der noch ſchwerere Vorwurf, daß fie fido 
abweiſend verhalten, wenn der Staat jeiner- 
feits mit Forderungen an die Landwirthſchaft 
zu Gunſten Dritter herantritt. Alle dieſe Er- 
ſcheinungen haben ein und dieſelbe Wurzel, 
eine Hypertrophie des Egoismus, einen Mangel 
an geſellſchaftlichem Gefühl. Wie ſoll dieſem 
Mangel nun abgeholfen werden? Nicht durch 
Polizeigeſetze! Unſere Aufgabe ift heute noch 
dieſelbe, die Plato dem Staate ſtellte: die Ge- 
müther müſſen in einander gewebt werden.“ 


Die „Deutſche Tagesztg.“ wird wohl fest mit 
der in Ausſicht geſtellten „ſcharfen Aritih” heraus- 
rücken müſſen. 


Der Abſchluß der Friedensverhandlungen 
ſteht vor der Thür. In der am Sonnabend ab- 
gehaltenen Conferen3 haben die Botſchafter den 
noch übrigen Theil des Sriedensvertragsentwurfes 
erledigt. Die Verhandlungen mit der Pforte über 
einige formelle Einzelheiten der Artikel 2 und 6 
des Praliminarverirages werden, wie uns heute 
ein Telegramm aus Konſtantinopel meldet, in 
einer am Dienstag in Tophane ſtattfindenden 
Sitzung feſtgeſetzt werden und dürfte alsdann der 
Abſchluß der Berhandlungen über die Prálimi- 
narien zu erhoffen fein. 

Das officióje Wiener „Fremdenblatt“ wirft 
nunmehr einen Rückblick auf den Derlauf der 
Derhandlungen, hebt die von Deutſchland beirefis 
der Controle über die griechiſchen Finanzen ein- 
genommene Haltung hervor und ſagt, im erſten 
Augenblicke fei zu beſorgen geweſen, daß der 
Türkei die Differenz unter den Mächten einen 
erwünſchten Anlaß bieten könnte, den Gang der 
Derhandlungen neuerdings zu verſchleppen und 
doch habe dem Anirage der deutſchen Regierung 
die ſachliche Berechtigung nicht abgeſprochen werden 
können. 

Deutſchland hat, fährt das Blatt fort, kein unmittel- 
bares politiſches Intereſſe bei den gegenwärtigen Der- 
handlungen zu vertreten; es läßt ſich nur von ſeinem 
allgemeinen Friedensintereſſe leiten und nebenbei von 
der Pflicht, die Intereſſen feiner Staatsangehörigen, 
ſoweit fie in Betracht kommen, wahrzunehmen. Dieſe 
Motive find fo ausreichend, um die Haltung Deutſch⸗ 
lands zu erklären, daß es müßig wäre, nach anderen 
Beweggründen dafür ju ſuchen; es Ronnie deshalb 
wohl Raum anders kommen als es nun wirklich ge- 
kommen iff. Für Oeſterreich-Ungarn, daß bei diefer 
Frage direct garnicht intereſſirt, dem nur an einer 
möglichſt raſchen, befriedigenden Beendigung des von 
den Mächten übernommenen Friedenswerkes gelegen 
Y war der Weg, den es zu gehen hatte, vorgezeichnet. 

aron Calice {dof ſich denn auch ſofort dem Antrage 
feines deutſchen Collegen an, nachdem ihm auch Ruß ⸗ 
iand zugeſtimmt hatte. Es lag für die anderen Mächte 
kein Grund vor ſich demſelben zu miberfegen, denn 
dann hätten jene Befürchtungen eintreten können, 
welche laut geworden waren, als Deutſchlaud mit 
ſeinem Antrage zuerſt hervortrat; daß es aber in 
wenigen Tagen gelang, über die drohenden Schwierig ⸗ 
heiten hinaus zu kommen, iſt gewiß ein neuer Beleg 
für die friedlichen Tendenzen, welche gegenwärtig in 
an; Europa vorherrſchen. Don Seiten Griechenlands 
oll bereits die veflimmte Erklärung vorliegen, daß 


es ſich den MWünſchen der Mächte auch in dieſem Punkte 
fügen werde. 

Es jei ein naheliegendes Intereſſe beider Theile, 
ſchließt der Artikel, den Vorſchlag der Mediations⸗ 
mächte anzunehmen; dringe diefe Anſicht allere 
ſeits durch, fo löſten die Mächte durch die Ueber 
nahme der Mediation zwiſchen der Türkei und 
Griechenland die ihnen auferlegte Aufgabe, und 
der Sache des Friedens würde damit ein großer 
Dienſt erwieſen ſein. 


Konſtantinopel, 2. Auguft. (Tel.) Ein Divifiong- 
general iſt nach Bolo abgereiſt. Er überbringt der 
Armee einen Gruß des Sultans, ferner elf Ehren- 
fäbel für die Führer [der Operationsarmee, den 
Groffcordon des Osmanenordens mit Brillanten 
für den Commandanten der Eavallerie-Divifion 
Suleiman Paſcha ſowie die Erinnerungsmedaillen 
für die Offiziere und Mannſchaften. 


Deutſchland. 


Kiel, 1. Augufi. Der Kaiſer hat heute den 
Gottesdienft an Bord der „Fohenzollern“ abge- 
halten. Um 11 Uhr ſtatteten der Kaiſer und die 
Kaiſerin der Prinzeſſin Henriette zu Schleswig- 
Holſtein und Geheimrath Profeſſor v. Esmarch 
elnen Beſuch ab. 

* [Der Kaiſer] hat für die Unwwetter- 
beſchädigten in Württemberg eine Spende von 

Mark angemiefen. 

* [o. Bülom], der ſtellvertretende Gtaatg- 
feeretär des Aeuferen, begiebt ſich am Montag 
nach Kiel zur Begleitung des Aalfers nach 
Petersburg. 

* [Gtudirende Candwirthe.] An der Univerfität 
Salle a. S. ftudiren im laufenden Gommer- 
Semeſter 1897 mit Einſchluß der nachträglich 
Immatrikulirten und Hojpitanten 237 Land- 
wirthe von Beruf. 

” [Eine baieriſche Partei im Reichstage 7] 
Der „Augsb. Abendjtg.” wird aus Dilshofen ge- 
ſchrieben: „Es wird Ihnen angenehm fein, zu 
erfahren, daß Graf Prenfing auf der Mähler- 
verſammlung auf dem SHilgartsberger Keller bei 
Bilshofen über die Reichstagswahl fagte (nahezu 
wörtlich): „Was die Errichtung einer ſpeciellen 
baieriſch - patriotiſchen Partei im Reichstage be- 
trifft, fo bin ich für dieſelbe; allein ich glaube, 
daß gegenwärtig noch nicht die Zeit dazu iſt.“ 
— Graf Prenfing ſitzt gegenwärtig nicht im Reichs⸗ 
tag. Jedenfalls geht aus den jüngſten Aund- 
gebungen hervor, das das Cenirum bei den 
nächſten Reichstagswahlen in Baiern einen ſchweren 
Stand haben wird. : 

* [Herr v. Miquel ein überzeugter Anhänger 
der Goldwährung!] Die „Köln. 31g.“ erinnert 
daran, daß Herr v. Miquel fih noch vor einigen 
Jahren unbedingt für die Goldwährung aus- 
2 hat. Als der Gtaatsrath feine Gre 

rterungen über die Währungsfrage abgeſchloſſen 
und der Kaiſer, der den Dorjik geführt hatte, 
den Geſammteindruck der Berathungen kurz und 
bündig zuſammengefaßt hatte, fand an demſelben 
Abend das Eſſen ſtatt, das der Oberpräſident 
v. Achenbach dem brandenburgiſchen Provinjial- 
landtag in Berlin zu geben und dem der Kaiſer 
beizuwohnen pflegt. An dieſem Abend nahm 
Kerr v. Miquel, der als Gaſt geladen war, Gee 
legenheit, vor Zeugen dem Kaiſer zu danken für 
die klare und überzeugende Zuſammenfaſſung der 
wichtigſten in der Währungsfrage den Ausſchlag 
gebenden Geſichtspunkte, und auch ſeinerſeits zu 
betonen, daß er ein überzeugter Anhänger der 
Goldwährung ſei. Herr o. Miquel wird doch 
— 175 inzwiſchen feine Anſicht gewechſelt 

aben.“ 

Wenn Herr o. Miquel die ſocialdemokratiſchen 
Enthüllungen aus feiner communiſtiſchen Jugendzeit 
als werthlos bei Seite ſchiebt, jo kann man ihm 
das nicht verdenken. Aber die anſcheinend von 
unterrichteter Seite herrührende obige Reminiscen3 
hat denn doch eine ganz andere Bedeutung, die 
auch den ſo überaus gewandten Miniſter nicht 
aus der Welt ſchaffen kann. 

[ Bureaukratismus.] Weld’ ſchöͤne Blüthen 
der Bureaukratismus bei ſorgfältiger Pflege 
treiben kann, beweiſt folgende allerliebjte Ceiſtung 
einer Bermaltungsbehörde, die den „Orenzboten“ 
mitgetheilt wird: 

Einem rührigen Manne, der ſich die Zörderung 
eines Kandarbeits- Unterrichts angelegen fein ließ, war 
es gelungen, eine hohe Staatsbehörde für feine Be- 
ſtrebungen zu 5 und von ihr für feine Zweche 
die königliche Beihilfe von annähernd baaren fünfund⸗ 
zwanzig preußiſchen Thalern zu erhalten, Dieſe Bei- 
es war ihm ausgerechnet am allerletzten Tage eines 

echnungsjahres bewilligt und war bei der ſattſam 
bekannten Geſchwindigkeit, womit die preußiſchen 
bo api ihre Arbeiten zu erledigen pflegen, glücklich 
auch über eine Woche fpáter, alſo nach Schluß des 
Rechnungsjahres ausgezahlt worden. Mit geziemendem 
Dank nahm der rührige Mann das Geld entgegen und 
theilte auf beſonderes Verlangen der Behörde mit, daß 
es in kurzem vorſchriſtsmäßig verwendet werden würde. 
Drei Monate waren in's Land gegangen, da erhielt 
der rührige Mann zu feiner unbeſchreiblichen Ueber- 
raſchung von derſelben Behörde die freundliche Auf- 
forderung, das empfangene Geld zurüchzuzahlen. Be- 
gründet wurde dieſe Forderung mit folgender Aus- 
führung: die königlich preußiſche Oberrechnüngskammer 
(notabene: eine Behörde, die in Preußen beinahe 
ebenſo gefürchtet iſt, wie einſtmals die ulans bei den 
Franzoſen) habe eine Verfügung dahin erlaſſen, daß 
alle Gelder, die für ein beſtimmtes Rechnungsjahr aus- 
geworfen und von den Behörden ausgegeben ſeien, 
auch in demſelben Rechnungsjahr thatſächlich verwendet 
werden müßten, und dies ſei hier nicht geſchehen. Als 
ch der Rührige von ſeiner erſten Beſſürzung erholt 
atte, faßte er ſich ein Herz und berichtete der hohen 

ehörde unterthänigſt, de es ihm beim beſten Willen 
nicht möglich geweſen ſei, das Geld in dem abae- 
laufenen Rechnungsfahre ju verwenden, da er es erſt 
nach Schluß des Jahres erhalten habe. 

Wie dieſe Tragödie ausgegangen, vermag uns 
unfer Gewährsmann leider nicht mitzutheilen; 
vielleicht findet er den Schlußact noch einmal in 
ſeinen Papieren. 

” [Der Centralrath der deutſchen Gewerk- 
vereine] hal zu Händen des parlamentariſchen 
Gecretars der „Trades Unions“ Dr. Sam Woods 
N. O. P. den engliſchen Maſchinenbauern und 
Metallarbeitern feine Sympathien ausgeſprochen 
und die Hoffnung ausgedrückt, daß „er bald von 
dem glänzenden Siege des mufterhaften Kampfes 
hören werde“. 

Dresden, 1. Auguf, der König und die 
Königin von Sachſen find wegen Kochwaſſer⸗ 
gefahr von Schloß Pillnitz in das hieſige Refidenz- 
Schloß übergefiedelt, 

Oeſterreich-Ungarn. 

Krakau, 31. Juli. Hier find 400 Cigaretten- 
Arbeiterinnen ausſtändig geworden; ſie ver⸗ 
langen die Beſeitigung der neuen Arbeitsmaſchine. 
Es wurden einige Eenſterſcheiben zertrümmert 


und die Maſchine wurde beſchädigt. 
iſt die Ruhe nicht geſtört. 
Beh, Juli. Die Abänderungsanträge, 


Im übrigen 


welche der Zinanzminiſter bei der heutigen Einzel⸗ 


berathung der Zuckerprämienvorlage ſtellte, 
lauten dahin, daß das ungariſche Geſetz außer 
Kraft tritt, falls die gleiche Perfügung in Defter- 
reich vor dem 31. Juli 1898 erlöſchen ſollie, ferner 
daß das Geſetz rückwirkende Kraft dis zum 
1. Auguſt 1897 haben und die Fabrikation vom 
1. Auguft 1897 ab einer Steuer von 2 Gulden 
unterliegen ſoll. (W. T.) 


England. 

Condon, 31. Juli. In einer beſonderen Sitzung 
des Dorſtandes der „United Empire Trade 
League“, welcher unter dem Vorſitze des Parla⸗ 
mentsmitgliedes Sir Howard Vincent ſtattfand, 
wurde ein Beſchlußantrag angenommen, welcher 
der Regierung den Dank der Liga für die 
Kündigung des deutſch⸗engliſchen und des 
belgiſch-engliſchen Handelsvertrages ausſpricht. 


Portugal. 

Eiſſabon, 31. Juli. Eine amtliche Meldung aus 
Lourenco Marquez dringt die Mittheilung, daß 
die portugieſiſchen Truppen die Aufſtändiſchen in 
Gaſaland geſchlagen und daß letztere 800 Todte 
verloren haben. 

— Die Ruhe in Liffabon und Oporto kehrt 
zurück. Eine in Oporto für den 14, d. M. ge- 
plante revolutionäre Bewegung, unterſtützt von 
einigen militäriſchen Elementen, iſt mißglückt. 

Amerika. 

Maſhington, 31. Juli. Das Staatsdepartement 
iſt durch den Botſchafter der Vereinigten Staaten 
in London Han benachrichtigt worden, daß die 
britiſche Regierung den Dorichlag der Vereinigten 
Staaten, im Herbſte eine Conferenz über die 
Frage des Robbenfanges in Waſhington abzu⸗ 
halten, angenommen hat. (W. T.) 


— — 2 • üœ4ůk6.æöͤ!⸗!ͤũç„%ê 
emi E. f. s Danzig, 2. Auguft. 84 
Melterausfidjien für Dienstag, 3. Auguft 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Kbwechſelnd windig, kühl. 
Mittwoch, . Auguft: Wenig verändert, vielfach 
Gewitter regen. 
Donnerstag, 5. Auguft; Deränderlich, kühl, 
windig, Gewiſter. 


* [Herbftiibungsflotte.} Für die Dauer der 
diesjährigen Herbftübungen find mittels Cabinets- 
ordre vom 26, Juli die Commandirungen er- 
folgt. Die 3Glotte ſteht unter dem Oberbefehl des 
commandirenden Admiral v. Knorr. Dice- 
Admiral Thomſen ift Chef des erſten Ge- 
ſchwaders und der erſten Divifion dieſes Gee 
ſchwaders, Contre- Admiral Prin; Heinrich 
Chef der zweiten Diviſion. — Contre-Admirel 
Hoffmann iſt zum Chef des in Danzig neu zu 
bildenden zweiten Geſchwaders und der dritten 
Divifion dieſes Geſchwaders und Contre-Admiral 
v. Arnim zum Chef der vierten Diviſion des 
zweiten Geſchwaders ernannt. — Corvetien- 
Capitán Poſchmann iſt Chef der erſten Torpedo- 
booisflottille und Corvetien-Capitán v. Colomb 
zum Chef der in Danzig neu zuſammentretenden 
zweiten Torpedobootsflottille ernannt. — Contre- 
Admiral Barandon iſt zum Chef des Stabes 
Flotte ernannt. — Der Flotte treten ferner 
zwei Aufklärungsgruppen bei, 

Der Avifo „Blitz“ ift mit der als Scheibenſchiſf 
für die Flotten-Schießübung in der hieſigen Bucht 
hergerichteten früheren norwegiſchen Bark 
„Drafu“ in Schlepptau am Sonnabend von Kiel 
nach Danzig abgegangen. 

L. [Jubiläum der anthropologiſchen Section. ] 
Geftern Nachmittag unternahm die anthropologi- 
fhe Section der hieſigen naturforfhenden Gefeti- 
ſchaft zur Feier ihres 25jährigen Beſtehens einen 
Ausflug nach dem vorgeſchichtlich intereſſanten 
Schloßberge bei Neuftadt. War's die rühmlichſt 
bekannte landſchaftliche Schönheit der Umgegend 
Neuftadts, war's die geplante, auch für den 
Laien reisvolle Nachgrabung an Ort und Stelle, 
welche lockte, genug, trotz des recht zweifelhaften 
Wetters hatten ſſch zahlreiche Mitglieder der 
Section wie der naturforſchenden Geſellſchaft über ⸗ 
haupt, an ihrer Spitze Herr Prof. Momber, mit 
ihren Damen und Gäſten auf dem Bahnhoſe ein- 


gefunden. Nach der etwas anfirengenden Fahrt 
in den heißen Coupés wurden die er- 
mattenden Kräfte im Hotel Alsleben zunächſt 
durch einen gemeinſamen Kaffee wieder ange- 
kriſcht, und fort ging's dann zu Zuß und zu 
Wagen dem Ziele entgegen. Prächtig war die 
Glimmung und wurde es immer mehr, je 
freundlicher der Himmel auf die Wallfahrenden 
herabblickte; ſie erreichte ihren Höhepunkt, als 


auf dem Gipfel des Schloßberges, in der Senkung 


des dortigen vorgeſchichtlichen Burgwalles, die 
Arbeiter gleich auf Anhieb dicht unter der 
ſeſten Raſendeche zahlreiche, zum Theil ver- 
nerte Scherben thönerner Gefäße von un- 
verkennbar hohem Alter yu Tage förderten. 
Freilich hofften hierbei einige durſtige Seelen ver» 
geblich auf ein etwa in den Tiefen des Bodens 
verborgenes Fäfjel kühlen Gerſtenſaftes; indeſſen 
wurden die auftauchenden trüben Gedanken ſchnell 
verſcheucht durch einen dankbar aufgenommenen 
kurzen Vortrag des Herrn Dr. Aumm über das 
Weſen, die Bedeutung und das Alter (8. bis 
11. Jahrhundert n. Chr.) der meftpreufifden 
Burgwälle (ſogen. Schwedenſchanzen). Nachdem 
noch auf der Rückfahrt im Schützenhauſe das 
nachgeholt wurde, was man auf dem Schloßberge 
glaubte verfäumt zu haben, und zugleich dort- 
ſelbſt von kunſtgeübter Hand ein photographiſches 
Gruppenbild der Zeſttheilnehmer aufgenommen 
war, verſammelte man ſich von neuem zu einem 
gemeinſamen Mahle im Hotel Alsleben. Hier er- 
folgte officielle Begrüßung jeitens der Stadt durch 
Herren Beigeordneten Bur au ſeitens der anthro- 
pologiſchen Section durch Herrn Dr. Oehlſchläger. 
ſeitens der Alterthumsgeſellſchaft Elbing durch 
Herrn Prof. Dorr; Telegramme von auswärts, 
fo u. a. auch vom Porſitzenden der deutſchen 
Altertyumsgeſellſchaft, Geh.-Rath Bird ow, hamen 
zur Derlejung. Noch manche ſchöne Rede würzte 
das anerkannt gute Mahl und die lebhaft dahin- 
fließende Unterhaltung, bis der Vorſitzende zum 
Aufbruch mahnte. Mit aufrichtiger Freude durften 
die Theilnehmer noch lange an das zurückdenken, 
asa 2 ſchöne Nachmittag Wechſelvolles Allen 
darbot. 

* [Die golizeilich controlirte Cehrerverſamm · 
lung in Kahlbude.] Der in Nr. 22693 mit- 
getheilte Fall aus Kahlbude, welcher einen Schluß 
darauf zuläßt, was in der Handhabung des — 
glücklicherweiſe geſcheiterten — neuen Vereins- 


und Derſammlungsgeſetzes erwartet werden 


und der letzte Dampfer traf erſt nach Miſternach 


konnte, hat weit über die Lehrerhreife Hinaus 

Aufiehen erregt. Befremdet fragt man ſich nam 
der Urſache einer fo ungewöhnlichen Maß regel- 
die in der Gljabrigen Geſchichte des betreffenden 
Cehrervereins vereinzelt daſteht, obwohl der 
Derein Zeiten durchgemacht hat, die für die 
Dereinsbeſtrebungen der Volzksſchullehrer recht 
ſchwierig waren. Was hat die betreffende, mit 
fo ungewohnter polizeilicher Júrforge bedachte 
Derſammlung auf ihrem Programm gehabt, um 
eine Maßnahme zu rechtfertigen, von der ſonſt 
nur politiſchen Derſammlungen gegenüber Ge- 
brauch gemacht wird? Ihre Tagesordnung 
lautete: 

1. Wie erwirbt ſich der Lehrer die achtung, die 
Liebe und das Vertrauen ſeiner Schüler? 

2. Weihe Beranſchaulichungsmittel find Seim 
Geſchichtsunterricht zu verwerthen? 

Wir wohnten jener Berjammiung — ſchreibt 
uns ein Danziger Lehrer — als Gäſte bei und 
können nur feſtſtellen, daß es auch den Gäſten 
unverſtändlich blieb, wie in dieſem Falle eine 
polizeiliche Ueberwachung für erforderlich erachtet 
worden iſt. Oder follten die Lehrer jener Gegend 
thatſächlich einer ſolchen Aufficht bedürfen? Dann 
aber wäre uns wiederum das uneingeſchrännte 
Lob des Kerrn Ortsſchulinſpectors, der doch 
ſicherlich ſeine Lehrer kennt, unbegreiflich. 

[ Dergnügungsyacht.] Am Sonnabend iſt 
die engliſche Luftnamt „Ariadne“ in unſeren 
Hafen eingelaufen und hat am Kolm, gegenüber 
der kaiſerl. Werft Gtation genommen. „Ariadne“ 
ift ein ſchlanker, hübſch ausgeftatteter Zweimaſter 
mit Schoonertakelung. 

* [Der neue hinterpommerſche Schnellzug. ] 
Die Zeitſchrift für Eiſenbahnreform „Der Zonen⸗ 
tarif“ enthält einen Artikel: „Der hinterpommerſche 
Schnellzug oder wie heißt der Aſſeſſor?“, in dem 
ſehr lebhaft Klage darüber geführt wird, daß der 
neue Zug „am grünen Tiſch“ eingerichtet ſei, 
ohne Rückſicht auf die wirklichen Derkehrsbedürf- 
niſſe. Er gehe unzwechmäßiger Weiſe um 
3 Uhr 8 Min. Nachm. von Berlin ab (ſian um 
12 Uhr Mittags) und komme unzweckmäßig in 
Soppot um 11½ und in Danzig 11.50 Nachts an. 
Indem wir uns vorbehalten, auf dieſen Artikel 
näher einzugehen, wollen wir heute nur be⸗ 
merken, daß der betreffende Zug nach wieder⸗ 
holten Befürwortungen von Corporationen ete. 
eingerichtet worden iſt und daß man in Danzig 
und Hinterpommern dieſe Einrichtung als einen 
weſentlichen Derkehrsfortfhritt freudig begrüßt hat. 

[ Abſchiedsfeier.] Am Mittwoch, 4 Auguſt, 
Abends 7½ʒ Uhr, findet im kleinen Saale des 
Schützenhauſes ein zwangloſes Abſchiedseſſen für 
den in Golge ſeiner Ernennung zum lippeſchen 
Cabinetsminiſter von Danzig ſcheidenden Herrn 
Regierungsrath o. Mieſitſcheck ftatt. Anmeldungen 
zur Theilnahme find an Herrn Landesrath Hinze 
(Landeshaus, Neugarten) zu richten. 

* [Don der Weichſel.] Ueber das neue Hoch⸗ 
waſſer liegen heute folgende telegraphiſche Mei- 
dungen vor: Bei Warſchau betrug der Waſſer⸗ 
ſtand am Sonnabend 2,54, geſtern 2,41, heute 
3,35 Meter. Chwalowice hatte Sonnabend 4.07, 
geſtern 4,01 Meter, Zawichoß Sonnabend Rade 
mittags 2,93 Meter. 

* [Gon der Marienburg,] Ueber den gegen⸗ 
wärligen Stand der Arbeiten im Godidlofle be. 
richtet die geftrige Nummer der „Mar. 31g.“ 7 


thátig und augenblicklich mit den Dorarbeiten zun 
Ausmalung der Schatzmeiſter Wohnung de⸗ 
ſchäftigt. In dem den innern Hof umgebenden 
Kreuzgang malt Herr Ebeling die zierlſchen 
Arabesken und die Rofetten der Peckenwölbungen. 
Ferner wird an der Weiterauſdechung und 
Reftaurirung alter Wandgemälde weiter ge⸗ 
arbeitet. Vollkommen vollendet iſt neuerdings 
der Rofibare Moſaik-Sußboden in der Kirche. 
Bauliche Arbeiten find in der unter dem Fupe 
boden der Kirche und über der Hochmeiſtergruſt 
liegenden Annenhapelle deuernd im Gange. 

[ Sonntagsverkehr.] Der geftrige Sonntag 

hatte wieder einen enormen Derkebr nach unſeren 
Ausflugsorten aufzuweiſen, bei dem wie ftets 
um dieſe Zeit die Badeorte obenan ſtanden. Im 
Lokalverkehr Danzig-Zoppot und Danzig-Neu - 
egal) wurden an Sahrkarien verkauft in 
Danzig 8272, in Langfuhr 1635, in Oliva 904, in 
Ben 1735, in Neuſchottland 420, in Brójen 
429 und in Neufahrwaſſer 864, zuſammen 14259. 
Zieht man die Einzelfahrten in Betracht, fo find 
zwiſchen danzig und Langfuhr 17887, zwifhen 
Langfuhr und Oliva 17996, zwiſchen Oliva und 
Zoppot 12825 und zwiſchen Neufahrwaſſer und 
Danzig 6010 Perſonen befördert worden. 
„Die Dampfer der Geſellſchaft „Weichſel“ bee 
förderten geſtern nach Neufahrwaſſer bezw. der 
Weſterplatte über 12000 Perjonen und auf der 
Strecke Weſterplatte-Zoppot etwa 500 Perſonen. 
Ebenfalls ſehr ftark war der Derhehr nach Heu⸗ 
bude, Plehnendorf u. ſ. w., der bekanntlich durch 
die Kabermann'ſchen Dampfer beſorgt wird. Es 
wurden hier über 5000 Perſonen beförder 


an der Anlegebrühe am Grünen Thor ein. Am 
Sonntag vor acht Tagen war der Verkehr auf 
dieſer Strecke der größte in dieſem Jahre. Es 
wurden an dieſem Tage über 6000 Perſonen 
befördert. 

* [Seuer.] In der Naht vom Sonnabend zum 
Sonntag kurz nach Mitternacht wurde die Feuer- 
wehr nach der in Strohdeich belegenen Klawitter⸗ 
ſchen Werft gerufen, wo es ſich um einen für 
das Etabliſſement und die umgegend bedrohlichen 
Brand handelte. Die Wehr cilte mit einem großen 
Löſchapparat zur Stelle. Bei dem Eintreffen dere 
ſelben ſtand der mit Baumaterialien, Farbjtoffen eic. 
zum Theil gefüllte Materialienſchuppen bereits in 
hellen Flammen, die hoch zum Kimmel aufloderten. 
Beſonders gefährdet waren der der in der Nähe 
befindliche Modellſchuppen und ein in der Nähe 
auf dem Stapel fiehendes Schiff. Durch ſtarkes 
Waſſergeben aus zwei Dampfſpritzen, zwei Gas- 
ſpritzen, einem Druckwerk und einem Hydranten 
wurde das Feuer auf ſeinen Herd beſchrännt und 
dort erſticht. An der Brandfielle blieb noch bis 
gegen 5 Uhr eine Brandwache. Die Jeuerwehr 
mußte den Weg über Aneipab über die jogeM 
Schiſſchenbrücke und über Althof und dort über 
idwierige Wege nehmen, wobei die Dampfſpritze 
Schäden erlitten, fo daß fie reparatur bedürſüs 
geworden ſind. Pr 

* [Berfonalien bei der Forſtverwaltung. ] en 
Oberförſter Schuppius zu Eiſenbrüch it auf ? 
Dberförfterftelle Hartigsheide mit dem Amts N 
Forſthaus Heidchen im Regierungsbezirk Pofen erie 
der Forſt-Aſſeſſor Achtermann zum Oberförſter im 
nannt und ihm die Oberförſterſtelle in Eisenbrüc en. 
Regierungs-Bejirk Marienwerder übertragen wor a 

* [Ratholifcher kaufmänniſcher Verein.] wt fe 
und vorgeſtern beging der Verein in feierlicher 
ſein mit Fahnenweihe verbundenes Sommerſe 


2 


leinen Anfang nahm, worauf Abends im feſtli — 
ſchmückten Saale des St. Jofephshaufes die Lensahn 


vorgetragenen 


28 von i 
nahm die Feier ihren Anfang, worauf drei a 


Bilder fihtbar wurden, welche die feierliche Ue 
der von den Vereinsmitgliedern gesellten 7 
wie der von den katholiſchen Damen Danzigs ge- 
Ses Leo Pats ſprach 
E i emrau überreichte die 
den ien und Kr. Franz Böhm übergab dem it ch 
— ine Herrn Bolder die neue Fahne, welche 
Nach sihem Felde das Bild der Junfrau Maria zeigt, 
aufgepfla Uebergabe des Banners, das auf der Bühne 
„Weihellez wurde, fang der Männerchor das Abt’jche 
3 28 worauf der Vorſitzende Herr Völcker 
sun. egrüßungsrede hielt und dabei insbe- 
di re die erſchiene Geiftlichheit, das Stadtoberhaupt, 
and n en Gäſte, deren Damen und die von weit 
1 breit eingetroffenen Delegirten herzlich will ⸗ 
rs hieß. Namens der Gäſte dankte Kerr Ober- 
ürgermeifter Delbrück in einer Anſprache, die mit 
7 Hod) auf den hatholijdjen kaufmännijchen Verein 
neee a dem Wunſche ſchloß, daß es demſelben 
deen ane Bente e ere e en 

— 20 er Sta i 
ps kamen Depeſchen und ou: af pus: 
deim, 5 n Würzburg, 
, tg, Dortmund, i 
Bef, Erfurt und — mens Mühlhauſen, 
ur Berlefung. Den erite i 

hierauf namens des cäclien- Wers us ee 


mit dem Wunſche, 
lden möge, wie 
Mit den Worten , 
wäris, 


achte der Zeftuerfammi 
aerated de De bun er 
Bereins einen feurigen ete ent De 8 


nach einem „muſihaliſchen ms fle Gait und 
hauje wurde eine a Ai q de Weſtenpfalte 
und von dort nach eo unternommen, Sier kehrte 
man zu einem Gartenfei im Bictoria-Hotel ein und um 
8 Uhr wurde die Rückfahrt per Bahn angetreten. 
Gegen 9 Uhr fand dann ſchließlich im Si. Jofephshaufe 
ein gemeinſchaftliches Abendeſſen ſtatt und mit einem 
Tanz fand das Feſt feinen Abſchluß. 

* [Perjonalien bei der beds | Der Poft-Affiftent 
Radolnn in Graudenz iſt zum Ober-Poft-Ajfiftenten 
ernannt worden. Der Telegraphen-Anwirter Hófert 
in Danzig iſt als Telegraphen-Aſſiſtent angeftellt worden. 
Derſetzt find: der Dber-Telegraph-Affiftent Klein von 


Thorn nach Danzig, die Poft-A 
Pi — 3 Poft-Affiftenten Janzowski 


Dirſchau, Wölke v 
Mocker, Steffen von Kolmar i. Ell. een 
Er pr), Matz von Bartenitein nach Königsberg. 


* [Sere Bürgermeifter Trampe f 
ſeiner Urlaubsreife jurückgeke ct a ieee 
leine Dienſtgeſchäfte wieder ion bu paid 
3 Dänner-Befangverein, Eine wohl. 
i — Ausfahrt hatte geſtern Nadeln der De 

figer 50 Damen ung ger, bei einer Betheiligung — 
romantiſchen Shmeh-ihat A — O 


Ihönften Stellen d ju Sagorſch wurden die 
bat bene bejucht. fieber. ne? mund Aus: 


| ließ der recht hüb beſetzte Mär gi 
a 
— erſchallen. Au de gen ter Seve waite 
Dorf Fagen, Auf Veranlaſſung des ftelivertretenden 
Tihenden Herrn F. Reutener wurde ſchließlich dem 

steilen Serrn Mufikdirector Caade, der zur rholung 

Py a so = nae ee ein Ständchen 
e ee er Abendſtu 

* fe nde trat man per Bahn 
* [Privat-Aranhenanftalt.] Dem pract, 

Dr. med. Heinrich hierſelbſt 1, feitens — 7 > thee 

Kusſchuſſes die Genehmigung ertheilt worden, in der 

dritten Etage des Hauſes Cangenmarht Nr. 32 in Danzig 

eine Privat-Rrankenanftalt (Frauenklinik) einzurichten, 
[Verlegung des Amtsgerichts X. 

befinbet fid das Amtsgericht * e 

nehmlich Schiffs und Wechſelſachen zur Verhandlung 

nommen, in dem neuerbauten Kofgebäude des Civil. 

— Gelen f. Kas opin es vom Langen Markt 
en iſt. An Stelle der alten, - 

——— find luftige, belle Verba. 

nd Wartezimmer, die mit eini 
erleben ah. ire 2 die mit einigem Comfort 


* [Derwundung.] Geſtern Nacht ent 

2 Jung. d i 
Hakergaife zwiſchen dem dort 8 
2 M. und anderen Perfonen, die durch einen 
re in der Wohnung des M. herbeigelocht waren, 
In Hierbei griff N. in die Taſche und ver- 
— e dem Arbeiter H. mit einem ſcharfen Gegenftand, 
Aeg, Ruhe mit einem Meſſer, einen Stich in den 
wirkten, band“ erm! rief dieſer um Gilfe und es be⸗ 
die Derhaftung u herbeigekommene Schußleute 
See atten, Ma F. tungen! beging Sonntag Nacht 
auf Langgartn 2 mit noch einem anderen Arbeiter 
wurden vo 


gefallen und = 


* [Gelbfimord,] In der Sandgrube 


Sonnabend der Schloſſergeſelle G aus : 
über eine unheilbare Kat durch Gan imeiftung 
¿e estan as: Erbángen den 
© 1,Sreundfhaftliher Garten.] Seit 
tritt auf der Gpecialitáten - Bühne ee „ Ereunsſchaft. 
— en Gartens“ ein vollſtändig neues Künſtlerperſonal 
ah, Der geräumige Garten war geſtern {don gegen 
Darbien bi auf den letzten Platz beſetzt. Sämmtliche 
nommen sen wurden mit lebhaftem Beifall aufge- 
* 
[Unters its f 
Ba hifagung.] Der bereits öfter und mit 
einem TuS Dorbefirafie Arbeiter Auguſt E. erhielt vor 
igen Hotel, wo er ſich als Hausdiener 
tt 3 — ha von einem Kändler, das er jedoch 
Saust Samus ge it ſich benutzte. E. wurde verhaftet, 
diensſu ung. ei mit Bahnſteigkarten.] Bei einer 


hat fi am 


diener. e hürzlich bei ei gen 

d der h bei einem hieſigen Hotel- 
wurde. quin Humane eines Diebftahls fand. von 
gültige land derſelde i Ha hierſelbſt vorgenommen 
mittelungen vereinten. nicht durchlochte — alfo 
in den Bef ber Die angefiellten Er- 


$ diefen! auf wel 5 
geben, daß ipieler che Weiſe der i 
Kaiser e en „Selengt war, “haven et 
in Saupibahnnnem Hilfs bahnſteig 
rlaſſen wahefes gegen Zahlung 
orden waren, Der be- | 


e 
e 


treffende Hilfsbeamte hatte einfach die ihm an der 
Sperre von den Bahnſteig betretenden Perſonen vor- 
gezeigten Bahnſteigkarten nicht immer durchlocht und 
dieſe undurchlochten Karten beim Verlaſſen des Bahn- 
fteiges den Inhabern abgenommen und bei Seite ge- 
bracht bezw. an den Koteldiener verkauft, welcher ſie 
dann für ſeine Perſon zum Betreten des Bahnſteiges 
nochmals gebraucht hat. Der betreffende Hilfsbeamte 
iſt ſofort aus dem Dienſte entlaſſen worden und wird 

demnächſt mit dem Hoteldiener noch wegen Be- 

uges vor Gericht zu verantworten haben. 

* [Befdiagnahme von Brieftaub Dorgeftern 
wurden auf Berantaffung eines Mitgliedes des hiefigen 
ornithologiſchen Vereins auf dem Langgarter Markte 
einem Brieftaubenhändler zwei Tauben abgenommen, 
die den Reichsſtempel trugen und aus einer militäriſchen 
Brieftaubenſtation ſtammen müſſen. Der Kändler wollte 
die Tauben, die Herr Giesbrecht zur Pflege übernahm, 
von einem unbekannten Manne gekauft haben. 

* [Zankdampfer.] Am Sonnabend traf hier der 
Petroleum-Tankdampfer „Energie“ ein und legte an 
den Bajfins der Königsberger Handelscompagnie in 
Legan feft. 

* [Seuer.] Am Sonnabend Abend gegen 10½ Uhr 
mußte die Feuerwehr nach dem Kaufe Frauengaſſe 27 
ausrücken, mofelbft es ſich um ein geringfügiges 
Feuer, das durch Ueberkochen von Pech eniſtanden 
war, handelte, das ſehr bald beſeitigt wurde. 

Café Beyer. ] Das fogenannte „Hannöverſche 
Sextett“ unter der Leitung des Herrn Rudolf Freiſe, 
der ſowohl auf muſikaliſchem wie humoriſtiſchem 
Gebiete Kervorragendes leiſtet, trat geſtern zum erſten 
Male im Café Beyer auf und hatte eine große An- 
a auf unſer Publikum ausgeübt. Be- 
tn un uns fid) die humoriſtiſchen 

nſemble- Nummern, die durchwe i 
wurden - chweg recht flott geſpielt 

iebſtähle.] In der Markthalle wurde cefte 
der Schulknabe Arthur J. . er a — 


0 E. in Heubude eine Uhr im Werthe von 


DIR. geftohlen hatte. Die Uhr wurde in d 
* er Taſche 
min: raegeben de vorgefunden und dem Beftohlenen 

in reuiger Dieb meldete fic) geſtern bei 
2 der auf dem Holzmarkt Doftendienft hu * 
ber Perjon des Simmergeſellen Albert ©. er theitte 

em Beamten mit, daß er einem Arbeiter, mit dem 
er juſammen in Logis war, den Wochenlohn im Be- 
— von 28 Mk. aus der Taſche gezogen hatte. Da 
92 na 8 verhaftete der Beamte 
ba ed; gte ſich, daß feine Angaben auf Wahr- 


[Polizeibericht für den 1. und 2. Auen 
aftet: 25 Perſonen, darunter 2 Perfon a Cor 
iedensbruchs, 1 Perfon wegen Sachbeſchädigung, 1 
erſon wegen Beleidigung, 3 Perſonen wegen Unfugs 
Perſonen wegen Betretens der Feſtungswerke, 2 
. a Diebſtahls, 1 Perfon wegen Unter- 
chlagung, 1 Perſon wegen Körperverletzung, 1 Perſon 
wegen Widerſtandes, 2perſonen wegen Behinderung einer 
Maine 2 Perſonen wegen Zrunkenheit, 2 B 
re Gefunden: ſchwarzer Regenfdirm, abzuholen aus 
22 Sunbbutean der königl. Polijei-Direction, Am 
uli er., Nachmittags, hat lch Sangfubr, Eigenhaus- 

e 


eg a bh nabe eingefunden und 


worden. Beſchreibu 
1 Auger A den Bar wie ae 
ry ache mit ſchwarzen Aermeln, roth geitreift 
chürze, ohne Kopf- und Fußbekleidun E 
5 . Herren-Remontoiruhr, 
E ici dem Zundbureau 


etiler, 


ee 
Aus der Provinz. 


«€, Zoppot, 2. Aug. Der hieſige Bahnhof hat 
n 2 Dis Keltische Betas 
e Der Babnbojs die 


Fahrkarten 
waren bereits geſtern va 
leuchtet. ä oR 
Die Regierung zu Danzig ha Fräulein 
Speer von der ſtädtiſchen 1 zu Schidlitz 
um 1. Oktober an die hiefige Gemeindeſchule berufen. 
amit gelangt die zu Oſtern d. Js. eingerichtete 13. Klaſſe 
gu Beſetzung, welche jetzt einftweilig von Fräulein 
adtke verwaltet werden wird. 
*, Oliva, 1. Aug. Der Zögling Jo 
der *hónigl. Erſiehungsanſtali ju | Far ornato “A 
geſtern Abend beim Baden in der See ertrunken. Die 
— at Lo e Pega pat behleibete Leiche ift big- 
er ni Der An 
ezow bei Beuthen Oberſchleſ. abe ſtammt aus Chropa- 
nach i oon Seiten des gerrn minifters die 
g n Sate 
n en 4 
Stadt, beitefend dle er elerung und der 
prognmnafiums , 
Damit Gat aljo die Stadt eine wa en 
en a ihrer Schullaſten „ang 
Abänderungen und Re 9 geforderten 
gebäuden find in uatuten 
genommen worden und being 
ormelle Uebe ü be beendet. Die 
esa, bernahme dürfte wohl in nächſter Beit 
- Gíbing, 1. Aug. Der bereits 
Cófer und Wolff in Angriff genommene Than mete 
gr Erweiterungsbaues ſchreitet rüſtig vo 2 
ie Geſammter weiterung, weiche die Pob - ei = 
über 20 a Ar eee welche Rot bereits 
„au 
anzen Erweiterun ‚28 vergrößern. Die 
Ast gelangen, werden in einigen Jahren zum 
as Rittergut d 
bart eie , oft ve Beli 
ae a Elbing Spesen 
howit (hiefi : Am 12. d. in 
öblin lan. a den Generalfuperintendenten 


e ae Ene (Magde- 
Schießplatz in Blechbaracken 1 se 
Es find alle Vorkehrungen 
jur Derhinderung der Deiterverbreitung der 


von einem Sch 
a Bahn bergen Morgen fand man die 
Kopfes war von den sae die obere Hälfte des 
geſchleudert. $, f 
hinterläßt fünf 


Vermiſchtes. 


Kochwaſſer. 

E heute lauten die Nachrichten aus den Ge- 

elen, welche durch das Kochwaſſer ſchwer ge 
ſchädigt find, ſeyr ungiinftig, Wenn auch bier 
und da ein Fallen des Waſſers conſtaurt werden 
konnte, fo haben vielfach erneute Regenfluthen 
die daran geknüpften Hoffnungen wieder zerſtört; 
dazu kommen immer neue Meldungen über er. 
truntzene Per ſonen, fo daß ſich die Gejammizahl 
der in überſchwemmien Gegenden ums Leben 


X — Peed Kremsthalbahn ein Eiſenbahnzug aufer- 


gekommenen auch noch nicht annähernd über · 
ſehen läßt. Der Eijenbahnverkehr iſt an vielen 
Stellen unterbrochen und konnte wegen der un- 
gúnftigen Witterung noch nicht wieder hergeſtellt 
werden. Wir laſſen die Telegramme, welche uns 
heute zugegangen ſind, hier folgen: 

wichau, 2. Auguft. das Bockwaer Kohlen- 
revier bildet eine unabſehbare Waſſerwüſte. Theil- 
weiſe ragen noch die Spitzen der Telegraphen- 
ftangen und die Dächer aus den Zluthen hervor. 
Kroſſen ift überſchwemmt. Neue Regengüfje find 
niedergegangen. 

Görlitz, 1. Auguft. Heute Nachmittag wurde 
in Folge von wolkenbrudjartigen Regengüſſen 

zwiſchen Friedland und Reichenderg j. Böhmen 
neues Hochwaſſer ſignaliſirt. Die Neiſſe ſtieg 

binnen weniger Stunden um etwa / Meter. 
Heute Abend 8 Uhr betrug der Waſſerſtand der 
Neiſſe 2,85 Meter. 

Lauban, 1. Auguit. In der biefigen Gegend 
richtete das Kochwaſſer furchtbare Schäden an. 
In Steinkirch, Folzkirch, Cangenodls, Wünſchen⸗ 
dorf und anderen Orten iſt die Ernte vernichtet. 
In Markliſſa find 5 Perſonen ertrunken. Bisher 
ſind im ganzen 11 Leichen geborgen. die Hagen» 
mühle, mehrere Häufer und 3 Brücken find von 
den Sluthen fortgerifien. Die Lage ift troftlos. 

Gorau, 31. Juli. Amtlich wird bekannt ge- 
geben: Dom 31. Juli bis vorausfichtlih 6. Auguſt 
iſt in Folge bedeutender Dammrutihungen an 
der Boberbrücke bei Oberleſchen der Durchgangs- 
verkehr auf der Streche von Liegnitz bis Sagan 
eingefiellt. Schnellſüge 5, 6 und 8 verkehren 

I über Kohlfurt anſtatt über Sagan. Zwiſchen 
Liegnitz und Oberleihen einerjeits und Gagan 
und Nalmitz andererſeits iſt Cohalverkehr ein- 
gerichtet. Bekanntmachung des Fahrplanes er- 
folgt durch die betheiligte Station. 

Breslau, 31. Juli. Amtlich wird bekannt ge- 
macht: durch Wolkenbruch iſt der damm der 
Strecke Liegnitz. Sagan bei Oberleſchen weg- 
geriſſen. der Zeitpunkt für die volle Wieder- 
inbetriebnahme der Strecken läßt ſich zur Zeit 
noch nicht beſtimmen. 3 

Thiemendorf im Lößnitzthale, 1. Auguſt. 3wölf 
männliche und weibliche Arbeiter der Kluge'ſchen 
Spinnerei wurden bei der Fahrt über eine Brücke 
mit ihrem Gefährt von den Hochwaſſerfluthen 
fortgerifjen und find ſämmtlich ertrunken. 

Galzburg, 1. Auguft. Der Eiſenbahnzug Salz- 
durg- Frankenmarkt enigleifte geſtern zwiſchen 
Hollwang und Seekirchen in Folge einer Damm- 
ruiſchung und fiel über den Damm herab, Loco- 
motivführer und Heizer trugen ſchwere Der- 
letzungen davon, erſterer ſtarb während des 
Transportes nach Galjburg. Sonſt wurde niemand 
verletzt. Die Strecke Galjburg-Geekird:n iſt dere 
zeit wegen Ddammrutſchungen unfahrbar- 

Berchtesgaden, 31. Juli. Seit Sonntag Nacht 
bis heute Nachmittag iſt anhaltender Regen 
niedergegangen. Die Ache ift ſtark angeſchwollen 

und zum Theil aus ihren Ufern getreten. Geftern 

find vier Bergknappen beim Kerausſiſchen von 

Jelsblöcken ertrunken. 


Steyr, 31. Juli. In Folge des Kochwaſſers tft 


der Station Kremsmünſter abgeſtürzt. Der 
Maſchinenführer und der Heiser find getödtel, ein 
Bahnaufſeher i verwundet worden. 


Im ganzen Gebiet der Donau 


. 


weiter wird von dort gemeldet. die Lage in 
Gmunden hat ſich gebeſſert. Die Derproviantirung 
des Ortes iſt glücklich durchgeführt worden. Bei 
Linz und Mauthauſen hat das Hochwaſſer der 
Donau großen Schaden angerichtet. Alle Ort- 
ſchaften unterhalb Mauthauſen ſind überſchwemmt 
und auf das äußerſte bedroht. Bei Wien ſteigt 
die Donau fortwährend. Alle Dorfihtsmahregein 
werden getroffen. Die Waſſergefahr in Schleſien 
iſt bejeitigt. Bel Budweis in Böhmen iſt neuer- 
dings ein Wolkenbruch niedergegangen. An der 
Eindämmung der Aupa bei Trautenau in Böhmen 
arbeiten Pioniere und Feuerwehr. Der Statthalter 
beſichtigte die durch das Hochwaſſer verurſachten 
großen Schäden und vertheilte überall Geldſpenden. 


Hamburg, 1. Auguft. Heute Morgen iſt auf 
der Elbe ein mit dreizehn Schiffsmalern beſetztes 
Boot in Folge Wellenſchlages eines Jollenführer- 
dampfers gehentert, Neun Perjonen wurden 
gerettet, vier find ertrunken. 

Lauſanne, 2. Aug. (Tel.) In dem blefigen 
Muſeum iſt in der letzten Nacht ein großer 
Diebſtahl ausgeführt worden, deſſen Umfang 
noch nicht genau feſtgeſtellt iſt. Jedoch find zahl ⸗ 
reiche werthvolle Medaillen und andere Aunfi- 
gegenſtände verſchwunden. 


Standesamt vom 2. Kuguſt. 


Geburten: Dampfbootführer Eduard Bohl, 6. — 
Inſtrumentenmacher Hermann Krampert, T. — Hilfs- 
ſchreiber Franz Nowski, T. — Ileiſchergeſelle Paul 
Kreiſchmer, S. — Arbeiter Peter Roſalewski, S. — 
Arbeiter Friedrich Makurrat. S. — Schiffer Theodor 
Jablonski, T. — Arbeiter Karl Nöhel, T. — Arbeiter 
Michael Bryllowski, S. — Maurergeſelle Otto Róshe, 
T. — Zuchkerſieder Julius Widowski, S. — Arbeiter 
Johann Geeske, S. — Schloſſergeſelle Guflan Kalcher, 
S. — Seefahrer Guftav Michaelis, T. — Arbeiter 
Friedrich Goſtomskia, S. — Bäckergeſ. Theodor Ficks, 
T. — Unehel.: 1 T. 

Aufgebote: Büchſenmacher beim 2. Bataillon —— 
Infanterie-Regimenis Nr. 150 Herrmann Georg Wölke 
in Frankfurt a. O. und Olga Katharine Schulz von 
hier. — Schuhmacher Julius Auguft Kurſchat von hier 
und Anna Schröter zu Elbing. — Alfiftent bei der 
weſtpreuß. Candesdirection Karl Ifaak Wiens von 
hier und Bertha Juſtine Wölcke zu catala — Shirr- 
meifter Franz Anton Draigowski und Anna Paulina 
Dileroshi, beide von hier. y 

Keirathen: Kaufmann Leo Cindenblatt in Guttſtadt 
und Helene Karau hier. — Tiſchlergeſelle Paul Ziebell 
und Emma Nehrke. — Arbeiter Otto Hilla und Maria 
Weſſel. — Arbeiter Ferdinand Zeller und Clara Gari- 
mann. — Sämmtlich hier. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Montag, den 2. Auguſt 1897. 

Für Getreide, n und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion ujancemáfig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Ailsgr. 

iranfito bunt 737 Gr. 132 M bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Rilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobhórnig 714—747 Gr. 123—124 M bez. 


r fort. Die obere Donau Sonds 
cls ctmas, Die ober e , dl. air Ferber 
ac) Kuffinchs Znpe en 


Erbfen per Zonne von 

120 M bez. : 

Nübſen per Tonne von 
248 M bez. 


1000 Kitogr. tranfito Victorias 
1000 Kilogr, inländ. Dinter ⸗ 


1 
tranfito Winter- 233-238 M be. : 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſch Winter⸗ 


M be 


200—2621/, Serene 
Kleie per 50 Rilocr. Weizen- 3,25—3,57½ JUL bez. 
Der Vorſtand der Produeten-Vörſe. 


Danzig, 2. Augu 
(9. v. Norſtein.) 


Getreidemarkt. 


ee trübe. 


Temperatur + 200 R. Wind: W. 


Weizen war loco bei 


kleinem Verkehr unverändert. 


Bezahlt wurde für polniſchen zum Tranſit bunt krank 


737 Gr. 132 M per To 


nne. 


Roggen fefter. Bezahlt iſt inländiſcher 732 Gr. 123 


M, 71, 717. 


720, 726, 732, 738, 744, 747 u. 750 Gr, 


124 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerfte und 


Hafer ohne Handel. — 


Erbjen ruſſiſch zum Tranſit 


Victoria 120 M per Tonne geh. — Rübfen inländiſch 


248 M, polniſch zum 


Tranſit 235, 238 M, ruſſiſch 


um Tranſit 233 MA per Tonne bez. — Raps feſter. 
Binlandiſcher 250, 252, 256, 258 M, feinfter 260 , 


Kahn 262½ M per To 
3,55, 3,57½ M, feine 


nne geh. — Weizenkleie grobe 
3,25, 3,30 JUL per 50 Kilogr. 


bezahlt, — Roggenkleie bejeht 3,50 M per 50 Kilogr. 


gehandelt. — Spiritus 


unverändert. Contingentirter 


loco 60 M, nicht contingentirter loco 40,20 M. 
—ͤ—ñ—— — a ÆU— ͤ 2gY— — TT 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin. 2. Kuguſt. 


Crs. v.31. 


41,60 


41,60 


Gpititusioco 


* do. 
2% Conſols 
31/9 % do. 
2 do. 
3½ K weſtpr 

Pfandbr. 

do. neue 
3% weſtpr. 


Danz. Priv. 
Bank... 
Deutſche Bh. 
Disc.-Com, 
Dresd. Bank 
Deft. Crd.-A. 
ultimo .. 
5% ital.Rent.| 94,25 
3% ital. car. 
Eiſenb.⸗Ob. 
8% sft. Gidr. 

5 15 65 


208,50 
163,80 


4Rente 1894 
4% ung, Sdr. 


A ER 103,80 
104,00! 103,90 
97,75 97,70 


173,601 172 
Bk. 159,00| 157,70 


211.00 209,90 
206,20 
162,50 


104,30} 104,50 


€rs.v.31, 
103,00) 103,10 


66,60) 66,70 
95,00} 93,75 
84,00) 93,00 
98,60| 98,60 
90,20 90,00 


98,90 98 
147,40) 147; 


174,90) 174,30 


1880 Ruffen 
4% innere 


Anleihe 
5% Merihan. 
6% 96; 
5% Anat. Pr. 
Ojipr. Südb.- 

Actien 
Sranzof. ult. 

Dorimund- 
Gronau- Act. 


. | 86,25 | 
B.] 122,60) 123, 
111,75) 111,50 


do. Gt.-Pr.| 113,00 113,00 
195.10 190,50 
165,50 


Bari. Pap.-F. 191,30] 191,25 
2 427,00 427,50 
Defir, Noten 170,50) 170,40 


Ruff. Noten 
C 216,0 216,40 
aſſa ud 345 
20,30 


London kurz 

London lana] = 
Warſchau. . | 216,00) 216,00 
Petersb.hurf 214,00] 216,00 


89,90) 89,90) Petersb. lang 21600] = 


Tendenz: feft. In Laurahütte ift heute ein ſehr 
großes Geicäf. Der Cours iſt jedoch noch nicht ge 
macht und kommt per dringendes Telegramm. Privat- 


discont 23), 


4 
Berlin, 31. Aug. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Glanjender Abſchluß des Bochumer Gufftaht- 


vereins, welcher am 


auf 


Sonnabend keinen Einflu 


die Geſammttendenz gewinnen konnte, bildete heute den 


Ausgangspunkt für ſtü 


Hütten- und Bergwerksactien. Banken gleichfa 
angeregt, von Bahnen Heinrichbahn, 
namentlich deutſche Bahnen ſteigend. 
wider, Zruft- Dynamit weſentlich beſſer. 
e ‚Privatdiscont 2¼ Proc. b 


lagen 


bericht.) 
per Juli 15%/, Br., per 


rmiſche 1 Fie 

s gut 
Aanada und 
Schweizeriiche 


2 toco 18% bez. u. Br 
me ” 
‘Auauft 18% Br. Ruhig, 


Spiritus. 
Königsberg, 2. Aug. (Tel.) ( 50 0 von Portatiug 


und Grothe.) Spiritus per 10 


Liter ohne Saf: 


Auguſt, toco, nicht contingantirt 41,70 K, Aug. nich 


contingentirt 41,60 JM 


gentirt — A 


d., Sepibr. nicht contine 


Letzte Telegramme. 


Chwatowice, 2. Aug. Waſſerſtand der Weichſel 


geftern 4,01, heute 8 


‚45 Meter. 


Detesroiögiige Depeſche vom 8. Eg ft. 


: Bar. 
Stationen. | Mill. 


ullaghmote 
Aberdeen 


Chriftianfund 785 
Kopenhagen 782 
Stockholm 163 
Haparanda 765 
Petersburg — 
Moskau 758 


CorkQueenst 
Cherbourg 


Helder 7 
Sylt 762 
Hamburg 760 
Swinemünde 759 
Neufahrwaſſer 756 
emel 755 


Wiesbaden 


Münden 76 
Chemnitz — 
Berlin 758 
Wien 758 
Breslau 


Europas m 
teichten nördlichen Win 


der Normale, 


Memel, Grünberg und 


Berantwornig für den po 


Meberficht der Witterung. 


Der Luftdruck iſt überall geſtiegen, ſo daß keine 
mefentlihe Aenderung der Wetterlage eingetreten iftg 
relativ pode" Luftdruck bedecht die Nordwefthalfte 

t hohen Werthen über dem Ozean, während 
das Barometer über der Südoſthälfte unter 760 Milli⸗ 
meter und über Weſtrußland am niedrigſten ſteht. Bei 


Wind. | Meter. E 


MND 

— — — — 
9 1 |molkenlos 21 
NRO 2 [Dunit 19 
ONO 4 lbededt 6 
¡NRO 2 wolkenlos] 17 
NO 1 weben os 
RD 2 bedecht 


edeckt 


R 3 po bed. 
1 
2 bedecht 


2 |bedecht 
RW I wolkenlos 47 
zw 2 8 % | 10 
2 ede 
W 3 . 16 
RAD ilwothig | 17 
m 3 Regen 15 
NM 2 bedeckt 14 
mu — heiter 2 
ſtill — heiter 28 


den ift das Wetter in Deutſch⸗ 


land an der Nordſee heiter, ſonſt trübe. Die Tempe- 
ratur liegt an der Küſte über, im Binnenlande unter 
An der Oſtſee und im nördlichen 
Binnenlande fiel Regen, in Wustrow 25 Millimeter, 


Breslau hatten Gewitter. 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
ela] Barom.- 
E Therm. A : 
E 5 — Telfs. Wind und Weiter 
21 8l 756,6 17.8 E flau; Regen. 
1 156,8 | LE NA 


¡Inthen Tet, Tenifleton und Dermii 


Dr. B. Herrmann, — den lohaien und previnzienre, Handels-, Nat in 


Zbeil und den Welgen redarl. 
8. Klein. beide in Donna. 


onchen Sugalt, frwie den Taleraten: 


Mittwoch, den 4. Auguſt: 
Westerplatte. 


Zum Beften des Armenunterſtützungs⸗ 
Vereins in Neufahrwaſſer 


Grosses Extra-Concert 


mit 


Schlachtmusik 


ber 223 ip Rapells Y d. Zuhartillerie-Regiments v. Hinderfin 
(Bom Uniform, unter Leitung des Königlichen 
e ARAN ferrn Ad. Firchow, 


Auserwähltes Programm. 


Stadtmuſeum. 


f Das Stadtmuſeum tft am 5., 6., 7., 
8. und 9. d. Mts., Mittags 11—2 Uhr, 
unentgeltlich zu beſuchen. 

Danzig, den 2. Auguft 1897. 


Der Vorstand. 


Wir beehren uns, hierdurch ergebenfi zur Kenniniß zu bringen, 
daß unſere bisher von Herrn 3. G. Reinhold verwaltete General» 
Agentur (Transport) Danzig mit dem heutigen Tage vor den Herren 


Aug. Wolff & Co. 


übernommen worden iſt. 
Wir bitten höflichſt, das uns bisher gefhenkte freundliche Wohl⸗ 
wollen auch ferner zu Theil werden zu laſſen. 


Die Direction 


Unt nde 
der Preußiſchen National-Verſicherungs-Geſellſchaft Sete ahr ien auf Gee I Deen emen e einge 2 nn 1 aly, oe 
Stettin. nad Orhóft mit Landen daſelbſt [Má Saat an ove 1 86 


Milit.-Botpourri mit Sane AUN 3 8 = 
m. 
Jeſtlich decorirter Park. 
Brillante elektriſche und bengaliſche Beleuchtung. 
Anfang 4½% Uhr Entree 30 4. 
Der Vorstand. 


¿lam Dienftag, den 3. Ruguft. Abfahrt Frauenthor 2'/2, 
Weſterplatte 3, Zoppot 3/8. Oxhöft 6½ Uhr. Fahrpreis incl. Aus- 
und Einbooten M 1,25, Kinder 75 9. 


Nach Seebad Kahlberg 


am Mittwoch, den 4, acti po Abfahrt Frauenthor 10 Dorm. [E 
Weſterplatte 101/,- Zoppot 1114. Kahlberg 5½ Uhr. Fahrpreis], 
M 2,—, Kinder M 1,25. Für Aus- u. Einbooten 50 4 pro Perſon as 
extra. die Fahrt erfolat nur dann, wenn bei aünſtiger Wind- 


richtung die Landung in Kahlberg angänglich ift. 
4 ” = e 
„Weichſel““, Danziger ä und Seebad ng Kleinhammer-Park, 
Cangfuhr. 


Nur noch kurze Zeit: 


Großes Concert 


der ungariſchen Magnaten - - fapelle Csonka Pal in 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erſuchen wir um Ihre 
geſchätzten Verſicherungs aufträge. 
Danzig, den 1. Auguſt 1897. 


Aug. Wolff & Co. 


General- Agenten 
der Preußiſchen National-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


(17018 


— 


La 


Elegante wie einfache 


es 2 ationaltradit 
wees — ae E — Es ) 3 775 Anfang des Concerts 6 Uhr 
rer — it To erde, > Trauer leider 8 Entree 25 Pf., Kinder frei. 8 haben Giltiskeit. 
N 2 a 7 & wn grosser Auswahl, 3 SB 16682) F. W. Manteuffel. 
Meld des e mit Bratofen und W 4 NE y auch für Kinder in allen Grössen, r Die Concerte finden auch bei ſchlechtem Wetter ftatt. 
' Die diana eines haiten, pon 4. 0 bas. . Si empfiehlt zu allerbilligsten Preisen ES 2 2 — = 
25755 * hier Wit it } find in allen ee = Ad Zitzlaff $ 5 
6. Lee Ste Elsbeth, = Größen wieder am Lager. 3 ¿ & Sängerheim. 
ni 5 Johannes Husen, JE 10 Wollwebergasse 10, 2 
n Sifenwaaren- „Handlung, a Grosses Lager von Trauer - Stoffen 8. Heute: Griter Fiſchzug. 


= SO “= A — 


Die Verlobung unſerer 
Tochter Luife mit dem Guts- ; 
bpächter Herrn Wilhelm 


Xi Blaffe u Rokitthen zeigen x ; Hermann Korsch, 


2 wir hiermit ergebenſt an. 
Dirſchau, 1. Auguſt 1897. Den iter 
Milchkannengaſſe 


e A peciatii tn Samer und Cirnfrifurn. 


un rau 
tn bem aretes Berrüken, Scheitel, 
Toupets, Chis ons, Einlagen tc. ic. 
Zwei Mal Samir! mit dem (14273 


ersten Preis 


Internationales Concurrenz-Damenfriſtren Mannheim 1892. 


N dA KHäkerthor E 8 und sämmtlichen modernen Besätzen. 


2 am Fiſchmarkt. Schlei in Dill, OL 


Concert. Feuerwerk. Fackeltanz. 


Das Sperialgejmgäft 


3 Befdhentke 


zn. Art 


Geschäft 


Kinderwagen, Sportwagen, Kinderbett Genfations- s-Gcaufpiel in V. , 
ſtellen und Kindermöbeln. „an Bert i stein an vier 
HBettſtellen jeder Art. e. aan b.. mont TO bert HT Liedtke, Conggafi 


een: Bermanente Ausftellung in unferen großen Cagerräumen. age Rer. unterhält * 
für Weftpreufen. Oertell & Hundius. 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Cuife Raabe zeige 
ich ergebenſt an. (17053 i 
Ü Rokitthen, 1. Auguft 1897. 
A Wilhelm Blaffe. 


“Trilby, 


Margarete Hodam 


Hermann Strauss, Beginn 8 Uhr. n feinen 1 vergröher- 


Nach b. Borftellung bis 12 Uhr — Aumen eine permanente 


Voſtaſſiſtent. 72 Langgaſſe 72. Zernſprech-Anſchluß 315. (14234] Concert der Theafer-Kapelle. 
W580 ee 3. uaI897 Kurhaus Toppot. 7 Ausſtellung! 
305 n ds abresbericts, Ur aus 00 darunter viele Artikel mit 


Neuſtadt, 1, Auguft 1897. 
Dienstag, den 3. Auguft 1897: 


ee eee Alexander van der See Nacht. Anfiht u. Aufſchrift 


a — — SS — 
5 2 Capt "J oh. Goetz, i tke abet bie es Radmittags Holzmarkt Nr. 18, ! 0 von Danzig und Zoppot. 
ladet bis Mittwoch Abend in de r r, labet elvan der EEE 
heute Abend 7½ Uhr St x ag onnerſtag inReufahr-IGeielliaft ein. (15377 empfiehlt 
eutſchlief fanft nad) kurzem E r engere Rus hrumpffrete Edad Flanelle, Spagnolets, Friſaden, er Faltung | des Herrn C. 7 's Buch- u. Mufi- 
ſchwerendeiden mein innig- @ (ad? „Mewe, e Moltons, Bon’s in allen Farben gape meifters Kichanpt. emssen halienhandlung 
geliebter Mann, ber 1097 euenburg, Grau Ich bi der R von 75 3 per Meter an, bis zu den beſten Qualitäten. Rafi sig held 5 Uhr u. Bianoforte-DMagazin 
mann ea Tre erbiffet ch bin von der Reiſe Anfang 6 Ubr. (G. Richter), Funde afte Nr. 36. 
Theodor Hefe Krahn, |rirgenepet, Reste aces a6 Pix — „ei Shan Ihe Lider 


13770) 8 ue Bücher 


Banta NS Rath ry l- Geſch. 
A Katz ra 


eval, Grb 
Täglich, außer Sonnabend: Sind, Forenses + or. a 
5 erger,Steiriſche Ge en. 
Militair-Concert,|seiger. der 91 Che 
Sonntag, Montag, Mittwoch, Caufl, Der Burg dach Ebel. 
Donnerliag: Cee, Die Radi aia 
Firchow. Malling, ery 


im 56. Lebensjahre, welches 


4 8 erei 15. (17049 
zugleich im Namen der [A 
efdetrübt anzeigt Nach Meme 


übrigen Hinterbliebenen bi 
Margarete Hesse. 
geb, plo oa ac) Neue. 
3. 1 
‘ 8 erbeten bei 


Danzig, 1. Auguſt 1897, 
ä "Reinhold. 


von Flanell, Srifade, bis ju 5 Meter Länge, bebeutenb 
unter Preis, 
Ferner empfehle ich 
einen Doften Steppdecken, Bettdecken, Jupons, poo en 
ganz außerordentlich preiswürdig. 7054 


Dr. Simon. 


si Din berreil, 


Dr. Clara Weis. m men papeten "Tapston 


und Borben ic. 


Während der Sommermonate 


i 110 2 66 3 Mantegazza, Das 
find meine perſönlichen = Reife- Snel, humorift. 
Auction N = | 0 dis Seana 2 Era adh 12 sl S Gustav $8 hiei i ‘i K. Bromberg, Recoschewitz. Coles, Jan oon ch. ay 0 
u ibis Nachmiitags 2 y — - 4 4 "Gustav Schieising, ree: Sonntags > . r. Gele 
Altſtädt Graben 94, itmladeditern er SS „Pele“, Meine Aſſiſtenten dagegen find] Bee HS; 7 Lieferant für Fürſtliche Hauler un Wochentags 15 J. po 1 erbred — mm. 
* und „Franeiscoe“ hier ange- von Morgens Y bis Nachmittags 4 | ¿a ſtaatliche Anftalten. H. Reihmann. Zreumann, —5 
Am Dienſtag, den 3. Kuguſtſ kommen. 6 Uhr anzutreffen. 46884 £45 PENG Größtes Fabriklager. Gegriind, 1868. Wald-Jebiwſtz. Man Taal, 
d. Js.» Vormittags 11 Uhr,] Die berechtigen Empfän E . PTOS ESTES 44 Die Tapeten u. Borden übertreffen fé Be e Zapp, Dornehme Brol elgrier. 
werde ich am 1 A wollen „ren. bei (17 Dr, dean Kniewel, 5 REN NN KG sera "Bl — otal a Y Tr, Jebeltit, Die Be 1 
Po: i Bari RUN: 
Mas n Se end e Reinhold. = een: Denstist, 4 y >) t; überraicend. 6 ann 70 allesanbere! er Olivaerthor. * ane Aus Aus. “Ri le 4 20 4, 
. EY 2 evor ma . usgabe K 
á Fahrrad je are En ae 54 a A) GAY. RR meine Muſler ri vets Heute und weitere Tage: IC bly ra find A 
eg A eee wee — Dot. TE SES langen; m; melibehannt, hindern] Inſtrumental- und | Wegen einer amifienfe 
baare ae ike; pi | 8 Auswahl meiner (ei vor gratis — Bocal-Concert bleibt mein Geſchäft am 
DEN | . > wie vo Ps 
anh © Auer v. Konfirmanden W Wallner alner err „ nag mig vor gratis unbl Bümeburger Rational-| Dienstag, den 8. b. Ms. 
\ T von 2 Uhr ab geſchloſſen. 


Siete? —— in Senile: : N = 
SS bin id in den Dormittase- Irifeur, AY irie sith um e. . tad). 


33 ae wann adele Nr. 9 K.. n auf. 3tg. bei Beftell. gefl.-Beruay.nehm Humorift. Borträge, Adalbert Karau. 
— engel, Contracte, Teſta- fame 5 Lomas. | Th t S ü 
a empfiehlt u elegant ein- te, Vert a 13 Theater- lu cke 
Es lader in Pang: Paftor an Gt. Bartholomál. 10 : Fi (47085 ung im Gleatiaden, ‘Gelade ees mires 25 100 yo ae 
+ ze un ca erulun n erty ” 2 Dorverkaufsſtelle 03 — —— 
A ae 1 de Se 5 alen. eee Verloren 
awka“. og. u 


Neufahrwaſſer. Münchner Saderlbran 


in anerkannt vorzüglicher Quali- tn Sonnet eine dat ibe Kr 


S. „Blonde“ ca, 2/4. August. Bereit; ic gedenhe ben fur moderne 8 ung pordler 
$ € 5 E Prima Kir ſchſaft 
tät, in Gebinden von 20 Ctr. an Remontoir-Kapſel⸗ 


. „Jenny“, Ca. Sul. August. onfirmanden - Unterricht amen-Perrücken, Gceitel- und 
de f ca. 6./9, A ugust, Montag, ben 16. Auguit Wil Stirnfriiuren, wie Herren-Der- 


„Julia“, den Anab ohne Sori, 42755 Findet EN : 
„Brunette“. ca, 12, 115. A ; BAP A rücken und Toupeis. zu billigsten Preisen Se n filbernen Ainnkette. 

Nach Briſtol: Janitäts-Raffee, bert Beha, fl eld 10 Ordentliche Berlammlung Oswald Nier, |. Aetehnups abu 

88. 1 ca 7./10. ee 5 pati de ache: 2422 se sda oe Aaa eg 2 Brodbbänkengaſſe 10. Dor Ankauf wird gewarnt, = 
ugust rediger ju St. Johann, \ täts-K ff Hotel Seffers N 

A d 5 q 

Es laden in London: Jobannisgalfe 37. =f an PS alll aloe Tasesordauns: Die Entſtehung von Carthaus 

Na Danzig: San anges 2 — von allen Autoritäten, denen er 8 die A dort, in Mitte wocier Seeen! 

88. B A nn /6. eee Vier naten 1 % wi. D ve Wb 25 25 “a für a a 570 beignets a ae an Waſſerſtänd er. anil gon ben eren Bu u ertril vote trol wehen ? 
Blonde", ca, 11,15. August. geumarkt Preisrú gang. wieder Aae a 7 Diveries. „5 Bee N Don feinem f run net: 


—Dollendet war ote Die, F [enditen herubimen, 


hit lautem Preis und Dank Jehovah’s Werk su rühmen 


i k 
Th. Rodenacker. Langtubr, ait notte e 8. rear pe ei „Beat Sun 101% $8 8. Der Borftand. 


Anmeldungen neuer Zöglinge genannt B É 
„5 " Verguiigungen: ee igre en 5 0 
ir er Herr, 5 marin, e 
Hane, Elisabeth Thomas. 110 Sit meine Welt nich n, ſauchſt mir Pro Alles u!“ 
925 Uiſt fie one 15 hut ia Deine 9 


gon Samara, mi Dachnot. . O(a HN) Shnelicreiben] “ e 1a orten | 5 E 
Packhof n- 4 

mienten ex ee unb|ertheie in ca, 4 Woden 25 Rohe aed 8, Freundſ chaftl. Garten. 
e wollen ſich 10 M. monatl, Um rege Betheil.ſſe ine Javag, ſowie andere Kaffees Täglich 


melden be bittet E. Groth, Breitg. 60, pt.| von an, empfie 
Ferdinand_Prowe. aerea Albert Meck, Grosse Specialitäten-Vorstelln lung 


Vermischtes. ns 
sa cea SIG EOS 
SS. „Nordsee“, ring Zähne, Nanitäts-Kalfee 


Bor und nach der Borftellung: 
+ befte Erfah für Bobnen- 


de 2 — Concert. . 
Kaffee, tit kaufli 1 Anfang Tin Uhr, Sonntage 4½ Uhr. Nab. die Nakafſäulen. 


N Ei Stadtaebiet * —.— 5 ns en a 
a % 25 Z. Ri a Br te PI 


Bien 5 5 das io, 8 ich weine. 
3 22 u hg noch ein Stüch fruchtbarer Erde, 

aß es auch dort für Menſchen wohnlich werde?“ 
25 wies der Herr auf eine Stelle hin: 

Nimm das, ich geb es Dir und thu’ nach Deinem © 
Und fi fleh’, da waren Berge, Wälder, Auen, 
Damiihen Se en, wunderbar, zu ſchauen, 

Der Engel nahm’ fr, warts in's Kaſſubenland. 
Bon nun an war arien-Paradies“ genannt. 


Du fragſt, warum „Eartbaus‘“ nachher genannt es worbes⸗ 
ch will's Dir melden: Vom n er Orden, 
er hier in altersgrauen Tagen 
In dieſem Paradies ſein Zell hat aufgelchlagen. 


Druck und Berlag von A. W. Kafemann in Danilo 


Capt. Bergmann, 


von Bremen via Copenhagen 


angekommen, licht am Bachel. Conrad Steinberg, 
Aug. Wolff & CO. len. tmetican. Bento , 


: a iſt in Folge des Unfalles auf der Rennbahn 


Data d Landwirthihatts-@ef 


Beilage zu Nr. 22700 der Danziger Zeitung. 


Montag, 2. Auguft 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Sport. anung und die Frau des Capitäns ertranhen. Der J Sept.-Dez. 53,85, per Rovbr.-Sebr. 53,80. — Ribbl 


Kaffee. a 
mpfer iſt unbeſchädigt geblieben. ruhig, Juli 60,25, Auguft 60,25, per Sept. Hamburg, 31. Juli. Kaffee. (Ra ags-Beri 
Königsberg, 2. Aug. (Tel.) Geftern Nach- Auckland. 31. l Bon dem engliſchen Schiffe Shad 1,00, per 8 62,00. — Spiritus Bond average Santos per Geptbr. En per Dez 
mittag fand das dritte Gommerrennen des | „Tasmania“, das bei Mahia aufſtieß und fank, find | ruhig, per Juli 37,75, per Auguft 38,00, per Gept.- | 37,75, per Märı 38,50, per Mat 38,75, 
Preußiſchen Reitervereins in Carolinenhof ftatt 10 Perſonen ertrunken. Dezbr. 36, per Jan.-April 35,25. — Wetter: Bewölkt Amfterdbam, 31. Juli, Java Kaffee geod ordi 
— — 


und nahm folgenden Verlauf: Kalbbluthürden Getrei i W pete, 31. Sul 2 i | 

> - eidezu r per Bahn Paris, 31. Juli. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente Havre. 31. Juli. Kaffee. Seed average Gantes 
rennen (2400 Meter, landwirihſchaftlicher Preis Am 2. Aus. N 0 43 name 104,75, 5% italienifhe Rente 93,82, 3% portugiefiihe | per Juli 44,50, per Septbr. 94,75, per Dejemben 
1500 Mk., davon 1000 Mk. dem Sieger, 300 ma. | ſaaten, 19 Roggen. Ausländiſch 21 Waggons: Rente 21,80, Portugieſiſche Tabaks - Obligationen | 45,50, Ruhig. 


ü ‚00, -A. 101,70, 3% Ruffen 96 95,17, : 
dem welten. 200 Dh. dem dritten Reiter), | en 15 Aleie, 4 Rübfaaten, 1 Wehen. 4% Gerben 81.10, 4% hen, augere Anleihe bith Zucker. 
— 
v. Simpſon-Georgenburg, „Blume“ (Reiter Bucherverfciffungens convertirte Türken 22,02, Türkenlooſe 117,00, 4% Magdeburg, 31. Juli. Kornzucher excl. 888 


türkiſche ioritäts-Obligationen 90 455,00, Türk. y 50. 1. 75 
Graf Cehndorfi), Lieut. v. Neibnit-eangfuhr] In der zweilen Hälfte des Monats Jul haben | Sabah'341.00, Meridionalo. 687,00, B. de Seance 3675. | Rendement 3,309.50. Radproducte ee 


“ = dement 6,70 bis 7,20. Gtetig. Brodraffinade 
“Eskimo”, Lieut. v. Lippa-Gtallupónen „Sar. | in Reufahrwaſſer Deridiffungen an inländiihem | B. be Paris 864, B. Ditomane S74, Grd. Een. 775. n = M 


1 F; Gem. Brodraffinade mit Jah 23,2% 
monium”, Der erſte Preis wurde mit drei | Nohzucher nicht fattgefunden (gegen 30000 | Debeers 742,00, Cagl. Cftats. 111,00, Rio Tin . Sem. Melis L mit Sah 22,50. Ruhig, ftetig. Rob» 


z 8 3ollcent e Actien 558,00, Robinfon-Actien 208,00, Sues-Kanal⸗ der E b i ; b 3 
Längen gewonnen; acht Pferde liefen. e Bryant ia 8 Ara W Actien 3280, Dehjel auf Amilerdam kurz 205,93, | $30 @b, 840 Pr. ver „aD gemburs per del 
Zukunfts rennen (1200 Meter, Staatspreis 3 022 542 Zollcentner (gegen p 2536 090 letzt Wechſel auf deutſche Plätze 122/16. Wechſel a. E per Septbr. 8,45 Gb,, 8,521/, Br., per Oktbr.-Deibr. 
1000 Mh,, Bereinspreife 300 bezw. 100 Mh.), 1 2938 722 in der gleichen Zeit der beiden > 29110 * aed tg 2 am ig’ ee E Br, per Januar-Dár; 8,621/, bez. 
em en Scrader- Waldhof ,Marienháfer”, | Jahre). Cagerdeftand in Neufahrwaſſer am | 207,87, 88 53,50. Bar . = —. 
v. Simpfon-Georgenburg- Tugend“ Lieutenant Schiffsliſte. 


1 1897: 51890, 1896: 283 774, 1895: Condon, 31. Juli. An der Aüfe — Deijenladung 
Hoffmann v. Maldau-Ramslau ,,Gratulantin”, Reufahrmefier, 31. Jull. Wind: D 


Jollcentner. — An ruſſiſchem Zucker angeboten. — Wetter: heiß. : f 

i : NO. 
Freiherr v. Reinhar dt-Berlin „Maiſonne“. Der wurden bisher in der Campagne 470 800 3o11- | Reronorh, 31. Juli. Besten grees ove [et > Angehommen: Irma (GD.), Bergftróm, Peterhead, 
erfle Preis wurde mit einer Länge gewonnen; ai 


centner nad England, 70700 nach = allen: Jable ß 
5 100 nach Portugal, 34 100 nach Holland ündiſche Käufe ſowie in Folge Deckungen feitens der it: Lina (Sp.), Kähler. Stettin, Güter, — 
fünf pferde liefen. >] e 3 (eD.. 301. Condon, Holz. = mina, 
Schlenderhanjagdrennen (3500 Meter, Union- 


nad) Amerika und 450 nach eden Pla ſpeculanten eine ſteigende . Später 
Sager. dis J feu 47720 find mow “aug | Liner ea dun Aber Hei — Das eii set | Ausuf, Gull ote S5). Belay Gernd 2 
clubpreis 1000 MR. und Mie eee ager. Bis 1. Auguft v. Js. waren 649 970 fteigend auf heißes Wetter, welches den Gaatenftand | Hagen, Hol; — iolet (Sp.), Welch, Fernöſand, leer 
preiſe 300, 200, 100 Mu. ): Lieutenant v. Reibnit- e serie her ee Eager. faust, Die Sicigeruns sing ipkier anf Realtfirungen | — a we ua Mind, 8d = 
Lenze Ra Meee Freiherr 1 81. Jul 1886 85 Probe da 1896 bis ¿um | theilweife wieder verloren. Schluß 3 ER E 
v. Richthofen-Thorn Pantalon”, Premier- Chicago, 31. Juli Weißen einige Zeit fteigend auf | gel. deer. — et hort 0 enhagen) 
8 Nordſee (SD.), Bergmann, Bremen (via Kopenhagen 
Lieutenant v. Krauſe-Thorn „Octave“, Guts- Site. — Theodor Burro „ 2 
befiger Schrader-Waldhof „Patagonier“, Bier 
Pferde liefen; erſter Preis mit acht Längen ge- 
wonnen. 


Rohsucher ging nach folgenden Hä | 0 h r 
en: führten Real en eine Reaction herbei, 
o | Ea wae ce oe 
= eutende Ankünfte. Späte 
Etr., * Amíterdam 53 128 — aut Realifirungen = Abſchwächung ein. Schluß 


Jabres- Campa ane über Neufahrwaſſer exportirte | Erportkäufe und gemeldete Ernteſchäden. Im weiteren 
— Julia (SD.), Beyer, Methil, Kohlen. — Ernſt (SD.), 


Hage, Hamburg, Güter. 
Belegelt: Hjalmar, Thorſſon, Sonderburg, Holz. — 
peinrid,, Suhr, Spaneke, Kleie. — Laura, Evenſen, 


Bbilaoelphia 650 968 5 Halifax 313 582 Ctr., y 31. Juli. Weizen, Tendenz: ftetig, per 


Dergleichsrennen (2000 Meter, Staats B 4 " | Malms, Getreide. 
° preis | ¿y » Bofton 277 756 Ctr., | Zult 751 per Septbr. 74/8, — Mais, Tendenz: 2. Auguft, Wind: NM, 
a. Mk. Dereinspreis 300 Mh.): Lieutenant a ne ee on” ferner nach inländifchen | fietig, per Juli 27%, — Gdmal; per Juli 4,25, Angekommen: Marſhal Keith (S.), Stettin, leer. — 
raf Kardenberg-Breslau „Florence“, Freiherr 5 


Summa 3022 542 Geptbr. 4.30. — Speck ſhort clear 4,87½, Bork 
Ruſſiſcher Zucker (Rob- und Eroftallyuchen) — Suli 7.82½ f wa 
rk, 31. Juli. (Schluß - Courfe,) Geld für 

95 150 Cir.. Gull 29570 Cir., Briftol 89010 Che | Reaterungsbonds, Procentiah 1, Gelb für andere 
3 swich Sicherheiten, Procentſaz 11/,, Wechſel auf Condon (60 

Ctr., Stavanger 450 Etr., Oporto 100 Etr., | Tage) 9,861/,. Cable Iransjers 4,873/,, Tiediel auf 
Genua 12 000 Ctr., Ancona 58 700 Etr., Neronork | Batis (60 Tage) 5.16"/,, bo. auf Berlin (60 Tage) 
44080 Gtr., Baltimore 1000 Ctr., Galifa 300 955/,. Athilon-, Topera- und Ganta-Fe-Aciien 14, 
— Peñon 4000 Ctr., Philadelphia 14 450 Ctr. — — 11 x 5 en 
miter y ” icago-, ilmauhee- - 8 
fterdam 34 100 Cir., Gumma 980 Ctr. — = ee. 3 he a is ie 

8 entral-Actien 1013/,, Cake Shore Shares ys Couis- 
Borjen-Depejchen. site. unb Raines Actes 551/, Newyork Cake 

Hamburg, 31. Juli, Getreidemarht. Mei Erie Shares 157/,, Rewgork Centralbahn 1011, 
feft, bolſteiniſcher toco 165 bis 177 enen toco | Northern Pacific Preferred (neue Emiſſion) 45¼ 
loco feft,  meditenburger toco 130— 145. Roggen | Norfelh and Weftern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 
loco ſehr feſt, 9597, — Mais Sees ruſſiſcher | 30, Philadelphia and Reading Zirft Preferred 511/,, 
-Gerfte feft. — RúbBl feft, toco 591/, Br Rees a feft. | union Pacific - Actien 7/,, 4% Deremigte Gtaaten- 
Kar left. per Juli-Aug. 19% Br Pirtiius | Bonds per 1925 1265/,, Silber -Commerc. Bars 577/,, 
pt. ale t.. per Gept.-Ohtbr, "196, Br Aug.- | — Maarenbericht. Baumwolle-Preis in Newhor 
gear ggg Br. — Kaffee rete pane 8, do. für e e se Sugar via nn qee 
+ — Petroleum matt, 577 A n ebr. „15, Baumwolle in - 
E Orleans . Petroleum Stand, white in Termuork 


N Br, — Bedeckt. loca’) ben - 

en, 31. Juli. Getreidemarkt. i 78, do. do. in Philadelphia 5,70, Petroleum Refined 
20,08 Gd., 10,86 Br., Srühjaht olen PT MR (in Cafes) 6,20, Petroleum Pipe line Certifical, per 
per SHerbit 8,56 Gd., 8,58 Fe &. 12, — Gämal;. Wefiern Ream. 4,52i/,- de. Robe 


— Kutchiſon. Dalentine, Peterhead, Heringe. — 
refimann (Sd.), Tank, Stettin, Güter. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 31. Juld 
Waſſerſtand: ＋ 1,82 Meter. 
Wind: NM. — Wetter: Regen. 
Gtromab: 

1 Kahn, Mianowitz, Kleiſt, Nieszawa, Culm, 50 000 
Kilogr. Feldfteine. ; - 

1 Kahn, Amesth, Kleiſt, Riessawa, Enim, 75 008 
Kilogr. Felbiteine, 

1 Kahn, Lewandowski, Kleiſt, Riesjawa, Culm, 
50 000 Kilogr. Feldfteine, 

7 Traften, Schneeweiß, Murawkin, Pinsk, Danzig. 
65 Rundeſchen, 3 Rundklöße, 11618 Rundelfer 
50 Rundtannen, 1328 Sleeper, 349 hieferne, 3 eichene 
Eiſenbahnſchwellen. 

2 Traften, Siymanshi, Trop, Opole, Danzig, 1310 
Rundkiefern. 


Einlager Kanalliſte vom 31. Juli. 
Schiffsgefäße. 
Stromab: 4 Kähne mit Ziegeln. — D. „Anna“ 
Thorn, 30 To. Getreide, div. Güter, Johs. Ick, Danzig. 
2D. „FJriede“. Königsberg, 30 To. Oelſaat, div, 
„Emil Berens, ng. — $, Fabricius, Neu- 
A BD ‚ Weigle, Dangi in jp 
* Pie a a e 
FE + Pio $ * 5 To. Delfaot, Molden- 
auer, Danzig. — J. Schmidt, Braunsberg, 120 To, 
oggen, Ordre, Danzig. — 3. Kornowski, Reutei 
34 To. Delfaat, D. J. Weigle, Danzig. — Ferd, Croat, 
Near 146 To. Zucker, Cohrs u. Ammé Radhftar, 
eufahrwaſſer. > 


v. Reinhardt-Berlin „Maijonne“, v. Simpſon- 
Georgenburg „Weichſel“. Bier Pferde liefen; 
erſter Preis mit ſieben Längen genommen. 
Rojenberg-Tagdrennen (3000 Meter, land- 
wirthſchaftliche Preiſe 900, 200, 100 Mk., Ehren- 
preis der Sieger): Lieutenant v. ZJitzewitz⸗ 
Langfuhr „Elpus“, Lieutenannt v. Puttkamer- 
Cangfuhr „Freiherr“, Lieutenant Rennhoff- 
Gtallupónen „Akon“. Erſter Preis mit fünfzehn 
Längen gewonnen. 
Troſt-Jagdrennen. (3000 Meter, Bereinspreije 
900, 300, 200, 100 Mk.) Lieutenant Graf zu Eulen- 
burg-Berlin „Nichtraucher“, Lieutenant Graf 
Cehndorff-Neujtadt „Kerr Ber“, Premier- 
Lieutenant Dulon-Thorn „Modell“. Bier Pferde 
liefen, erſter Preis mit zwei Längen gewonnen. 
Berlin, 2. Aug. (Tel.) Der Herrenreiter Graf 


e 


— 


geſtorben. 


De Land 2 thi 


> ex ca 0 e, © 
ellſchaft.] Die e (Se ; Bs | Liverpool da ¡ 

e Landwirthſchafts-Geſeliſchaft hält in biejem | Papierrente 102,15, “¿Rerr. Gi E . Ofterr. | 7 % do. Rie Nr. 1 6,60. 
Jahre ihre Herbftfiungen in der Moch vom 14.275 Golbrente 123,30, Öfterr. Aronenrente 101,40, ungar. do — 6.95. Be ne N 40. 
16. Oktober in Berlin in der üblichen Weiſe ab. Dit | Soldrente 122,70, ide Aronen-Anleihe 100,25, Zucker pas Zinn 138 Ru fe 11 10. ES 
biefer Tagung wird vom 15. bis 17, Oktober wiederum | Öfterr. 60 Cooſe 146,50, türk. Covíe 65,90, Cánderbanh | — e . — 
eine Gerften- und Hopjen-Ausfteliung in den Räumen | 241,50, öfterr. Ereditb. 367,50, Unionbank 299,75, ungar. 
der Versuchs- und Lehrbrauerei zu Berlin verbunden | Creditbank 395,00, 


Diener Bankverein 260,50 Productenmärkte ; 
; x ,00, 0 Gtromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Coaks, 
„Werden, re de „ufchtiehradr. [Beridtigung.] Die Wochenſchau Sonnabend notirt | 1 Kahn mit Glas. — D. „Verein“, Danzig, div. Güter, 
>; — a EZ | öfterreihiihe Siaatabd inländiſchen Raps 263. Das ift ein Irrthum. Nach ge- | Meyhöſer, Königsberg. 
8 d [ t il 284.50, Lombarden nauen Ermittelungen find die höchſten, für trockene : Den 1. Auguſt. 
an e Ss h ft E E ardubitzer 211,50, A 00, | inländifhe Waare er Preiſe 258—260 M. Ruſſiſcher Gtromab: 3 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Obſt⸗ 
62,50, Amſterdam 99, la. Raps betang 243 tranfito. 


(Fortiehung.) 
Gdhfisnad)ridten. 


Reval, 31. Juli. Der norwegiſche Dam er „ Bedale’ 
tí außerhalb Wiborg geſtrandet, aber — — ott 
gemacht und mit bedeutendem Leck in Helſingfors ein- 
de mateeg, 28. ull. Der [dymeblf 

alm Juli. Der ſchwediſche Dampfer Pe 
ins mat Peat ear Glen — . 8 

in lebler au 0 2 
mi id f en geſtrandet. Dampfer 

ofton, 30. Juli. Der Dampfer „Shandin 2 
und die Schoonerbrigg „Florence waren miteinander 
in Collifion. Die letztere fank; vier Dann der Be- 


1 Kahn mit Glas, 1 Kahn mit Folz. — W. Draskowski. 
Schönhorſt, 14 To. Delfaat, Sartorius, Danzig. — 
Joh. Andres, Neuteich, To. Delfaat, Moldenhauer. 
Danzig. — FJ. Boehm, Palihau, 40 To. Oelſaat, 
C. F. Doering, Danzig. — Ferd. Scholze, Reuteich, 
55 To. Delfaat, E. A. Wilda, Danzig. — G. Fabricius, 
interthor, 20 To, Delfaat, — C. Dodenhöft, Tiegenort, 
To. Delfaat, $. Stobbe. Danzig. — David Hinz 
Wloclawek, 70 To. Weizen, 23 To. Erbfen, Steffens 
u. Söhne, Danzig. — J. Weſſolowski, Ploch, 94 To, 
Weiten, 8,5 To. Erbſen, Landau, Danzig. — P. Holz, 
Braunsberg, 85 To. Roggen, Ordre, Dan 9. 
Gtromauf: 3 Kähne mit Gütern, Kähne mit 
Kohlen, 1 Kahn mit Torf, 1 Kahn mit Düngemitteln. — 
D. „Nontwy“, Danzig, div. Güter, Riefflin, Thorn. — 
D. „Danzig“, Danzig, div, Güter, Rud. Aſch, Thorn. 


Wechſel 119,50, 

9,52, Marhnoten 

Bulgar. (1892) 113,00, $ 

ne ai. ul 
rmine fell, 0. 

bo. auf Termine e ica crol ; 

Mar 117, do. per Mai liz, ober 11 


oh. D. 

Königsberg, 31. Juli. (Wochen-Bericht von Por- 
„ Napoleons | tatius u. Grothe.) Spiritus ermattete Dienstag, 
nhnoten 1.26½. [ worauf wieder Beſſerung erfolgte, welche für Termine 
Tramway bis zum Schluſſe anhielt, während Loco - Maare 
tht. Weizen auf fahrbar wieder etwas Abſchwächung erfuhr. Zuge 
194. — Roggen führt wurden vom 24. bis 30. Juli 10000 Eiter, ge- 
5, do. per | kündigt 5000 eiter. Man u loco nicht contin- 
Antwerpen, 31. Juli. gentirt 42, 42,10, 41,80, 41,90, 42,20, 42,10 M und 
ſtei end. Roggen ſteigend (Betreidemarkt, Weizen d., Juli 41,80, 41,70, 41,80, 42 JU Gd. Auguſt 

Paris, 31. Juli, Betreibenfen leſt. Gere feft. 41,40, 41,30, 41,40, 41,70. JU Gb,, Geptbr. 41,50, 
Deven matt, per Juli 25,75, un. (Schlußdericht.) | 41,80 M Gd. — Alles per 10 000 Liter Proc. ohne Faß. 
Geptbr.-Dejbr. 25,55, per Nobempet. gut 25,55, per | Stettin, 31. Juli. Getreidemarht.- Zuverläſſige Ge- 
Roggen ruhig, per Juli 15.00, per Jobb ger. 25,55. — | treidepreije nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 40,70 
Mehl matt, per Juli 52,50, pep pig M bei. 


Deutſche Fonds. 


Rumän, amort, Anleihe 


än. 101,20 | P.%p.-AB.KXX1.- Berliner Hanveisge; 9 

Deutiche Reichs -Anleiheſ 4 | 103,80 | Numäniſche 4 4 Rente unn dis 1905 Bert d.- u. vᷣand i) ney ú ftere 
— — ze oa tink —— 5990 | Pr. 4 .-N-A.-G.-C. 102 Gi SE Brest Brune 175 % | Pero” u. . 1896 

Confolibirte Anleihe 3 | 10380 | HóTRcomo.l T nie aD 2 


5 — — 2 
Sotthardbahn 73 54 ang 
15 Ri isses Dtjhe. Genoſſenſch.-Z. 

do. Bank. . 


do. Coni ns 
o. bo. 3½ 10400 ot de 1890 Meridional-Gijenbabn 6¼ | 132,50 


do do 98,30 Susie — 


Dortm.linion-S!.-Prior, 
Gtaats-Gyuldjmeine . | 31/,| 10010 


— 0 
— gi — 0 
8 


ALA Or oN 
| 
a 
31 so | 
o 
a 


i do. (100) Dittelmeer-Eifenbayn | — | 102,10 ens Geljenkirójen Bergw. | 185,80 | 7 

Ditpreuj. Prov.-Oblig. | 3½ 1 do. neue Rente, a — — b. 1905 1 Zinſen vom Staate gar. D. u. 1896 do. Gfjecten u. M. 11760 7 Königs- u. Caurahütte 165.50 Ys 
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Dansiger Stabj-Anleihr til 20000 Deric-Anl up. 5. 180 6 | 9860 | . Central. 501 t do Aochweibahn ss = — ee, um Dal de. les . «| 14025| 7 

Teo Cenir.-Pföbr. [4 | _ | 2°. Cijenb. St.-Anl. 5 Cotterie-Anlei une || | Duconis Tenne. | 120,80 1,9 Tera. nge. „| — | — 
Rane Piandbrieje | 3½ 100,30 Jrbm.IL -VULGer.(gar) 4 94,10 | Bad. Präm-An a en. ds 3 > — e z 20110 harpener Tipe 190 50 6 
ee AO A A , ESP HO By 

- . 4 102,40 ¡Me Anleihe. | fr. ‚70 | Barletta 100 f. Co 8 ar — . 7 
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Preußiſche do. 4 m Did. Grundig. vor 4 104,00 gain Din 80 Pr.- Anl, 70 137,15 | +3tal. 3 7 gar. E.-Pr. A 58,00 | Diagdbg. Prat Bank | 109,00 8 Condon. ver 12 3 20355 
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